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Kniefall m Moskau wegen Wen
Znfpektivnsbmcht Zroniides über Belms mililärische Verfassung bricht Widerstand des Generalstabs

MilitSrmWon nach Moskau sogar vor Paktabschluß
Drahtme1dung unseres ständigen Vertreter *

pt . London , 27. Juli . Eine bisher von den Engländern
hartnäckig gehaltene Bastion im Stellungskrieg der Mos -
kauer Verhandlung ist gefallen und «ine neue Konzession ge -
macht worden . Die britische unö Sie französische Regierung
sind übereingekommen , in den nächsten Wochen eine Mili -
tärmission nach Moskau zu entsenden , um

die geueralstabsmäßige Untermauernng der augcstrebte «
Dreierallianz

einzuleiten . Bekanntlich waren im letzten Staöium der MoS -
kauer Verhandlungen zwei Moskauer Hauptforderungen noch
unerledigt geblieben , während sämtliche übrigen Forderun -
^ en durch Englands bzw . Frankreichs Kapitulation „be¬
friedigend " geregelt weröen konnten . Die beiden ausstehenden
Punkte waren die Formulierung für die von Sowjetrußland
geforderte Bertragsanslösnng im Falle eines söge -
nannten „ indirekten Angriffes " auf die als
lebenswichtige Interessensphäre Sowjetrüßlands erklärten
Baltenstaaten unö die sofortige noch vor Abschluß der Ber -
Handlungen einzuleitende » Generalstabsbesprechungen zwi -
scheu den drei Ländern . Gegenüber dem ersteren Punkt hat
sich die britische Regierung bisher hartnäckig gezeigt insofern ,
als zumindest das JnnenfabineU die russische Formulierung
kür den „indirekten Angriff " als zu weitgehend ablehnte , da
sie Sowjetrußland die Möglichkeit gibt , die Auslösung des
Bündnisses , wie die „ Times " unlängst feststellte , selbst im
Falle einer/Reise eines Baltenministers nach Berlin unter
dem Vorwand eines „ indirekten Angriffs " zu verlangen .
Auch gegenüber sofortigen Generalstabsbesprechungen hatte
sich bisher die britische Regierung widerspenstig gezeigt .

Daß nn » auch in dieser letzte « wichtige » Frage London
nachgegeben hat , ist das Ergebnis des Berichtes , den
General Jronside über seine Eindrücke in Warschau
mitgebracht hat . General Jronside , der bisher stets
durchaus den Standpunkt des englischen Generalstabes
geteilt hatte , daß bestimmte vertrauliche Kapitel der
englischen Bereitschaft und der englischen Strategie im
Kriegsfall nicht für die Moskauer Plattform bestimmt

seien , hat offenbar einen so ungünstigen Eindruck von
de« militärische « Möglichkeiten Polens mitgebracht ,
insbesondere was de« Stand und die Reserven des
polnischen Kriegsmaterials betrifft , daß er nnn ebenso
wie Lloyd George das englische Polenverspreche « als
lebeusgesährlich hält , solange die Materiallieferung « nd
die Unterstützung Sowjetrußlands für Polen nicht ge-
sichert ist. Eine britische Militärm ' ssiou , Vertreter des
Heeres nnd der Lustslotte umsasseud , wird zusammen
mit einer französischen Militärmission in der aller -

nächste« Zeit nach Moskau entsandt werden .

Außerdem wird auf besonderes sowjetrussisches Verlangen
mit Rücksicht auf die in der letzten Zeit fieberhaft geführte
Flottenaufrüstung Sowjetrußlands auch eine Marine «
Mission nach Moskau reisen . Die Frage , wer die
Mission leiten soll , ist noch nicht gelöst . An sich würde dies «
Aufgabe General Sir Edmond Jronside zufallen , der im
Kriegsfalle die britischen Verbindungsstellen für die gesamte
Zusammenarbeit der Alliierten leiten ivürde . Man glaubt
aber , daß die Toivjetrnssen in Jronsides Vergangenheit einen
Schönheitsfehler entdecken könnten , da er seinerzeit die eng -
lischen Streitkräfte in Burma » und Archangelsk anführte .
Mit Rücksicht an ? dieses bedeutende Zugeständnis gegenüber
dem Kreml scheint man sich nun in London sehr optimistischen
Hoffnungen bezüglich der Allianzverhanölungen hinzugeben .

Premicrmmistcr Chamber ! « ! « erklärte im Unter¬
haus , daß Dienstag abend neue Instruktionen an den bri -
tische« Botschafter iu Moskau geschickt wordeu seie « und daß
er hosfe , A « faug nächster Woche ei « e Erklärung
abgebe « zu kö « « e « .

Wie Reuter erfährt , ist eine neue Besprechung zwi -
schen Molotow und dem britischen Botschafter in Moskau ,
Teeds , für Donnerstag angesetzt worden .

Zum Leiter der französischen Militärmis -
s i o n soll nach dem „Jntransigeant " der Befehlshaber des
Armeekorps von Lille , General Doumene , ernannt
werden , der bereits mit G a m e l i n Besprechungen wegen der
Vorbereitungen der Gcneralstabsverhandlungen geführt habe .

„Spanlen -Sensation"
Frankreichs . . .

entpuppt sich als Meyer
Mieder eine Seifenblase geplatzt - Sueipo öe Llano wird an jeden Platz gehen , auf den Franko ihn stellt

Eigener Beriebt der Baditcben Prem

Paris , 27. Juli . Die Pariser Lügenfabrikaute « , die i«
de« letzte « Tage « Spanien ihre „Aufmerksamkeit " zuwaud -
te « und von der Flucht des Generals Oneipo de Llano in Rich -

tnng auf die frauzösische Grenze , von der Verhastnng der
Generäle Aranda , Solchaga und Aague , vo « schwere » Gegen -

sätzen zwischen den Militärs « nd de« Falangiste « , von einer

Opposition gegen die achsensrenudliche Politik Francas nsw .
wissen wollten , haben sich wieder einmal gründlich blamiert :

Der „geflüchtete " General Oueipo de Llano emp -

fing im Hotel „Maria Isabel " in Burgos einen Vertreter

der „United Preß " , dem er erklärte , er sei auf Wunsch

Francas nach Burgos gekommen , um sich mit ihm über

ein wichtiges Amt im Auslande zu besprechen , daS er über -

nehmen solle . ( Wie bereits mitgeteilt , ist ihm der für Tpa -

nien äußerst wichtige Botschafterposten in Argentinien zuge¬
dacht .) General de Llano sagte , der Posten , den Franeo ihm

zugedacht habe , sei der interessanteste seines Lebens . Franca

habe ihn gefragt , ob er Botschafter im Auslände werden

wolle und er habe gern zugesagt , da er darin ein Mittel

sehe , engere Beziehungen zwischen Spanien und den anderen

Ländern anzubahnen .
Ter General betonte , daß die Gerüchte , die im Aus -

land über ihn umgingen , phantastisch seien . Ter Gene -

ral hinterließ einen sehr zufriedenen Eindruck nnd sagte

noch zum Abschied :
„Ich möchte, daß die Welt erfährt , daß Fraueo nud ich

znfammeuarbeite « , gleich welches Amt er für mich
» orgefehe « hat — nud ich bi « bereit , es uach meiueu besten
Fähigkeiten auszufülle « ."

Wie die frauzösische « Behörde « ermittelte « , haudelte es

jich bei der Persönlichkeit , die a« s Burgos kam und i» La -

nonue « ach Bordeaux umstieg u« d in der ma « Queipo de
Llano vermntete , um eine « „Doppelgänger ", nämlich « m
eine « Schweizer Kaufmann Hermann Meyer , der mit dem
General eine ziemliche Aehulichkeit habe « soll ? der angebliche
Adjutant des Generals entpuppte sich als Angestellter einer
Lhcmikalieuhandluug . Uebrigens glaubte ma « auch ans dem
Flughafen von Oran i« Algier einen „geflüchteten Queipo
de Llano " entdeckt zu habe » .

Bei der ganzen Alarmschlägerei i« Paris war also wie -
der eiumal der Wunsch der Bater des Gedankens !

vis keier des 25 . Juli in Wien
?lm 23. Juli stand ganz Wien im Zeichen des Gedenkens an den Tag der
Rationalen Erhebung in der Ostmark . Um 7 Uhr früh fand im Galgenhof
des Wiener Landgerichts eine Gedenlstunde statt , von der unser Bild berichtet.
An Stelle der drei Wllrgegalgen , an denen die nationalsozialistischen Kämpfer
ihr Leben liehen , stehen heule drei Steinvhlonen , die die Namen der Toten
eingraviert , tragen . (Presse -Bild -Zentrale , Zander -Multixlex -K.)

Schwöre Bombkmvloiion auf Londoner
Bahnhof

Loudou , 27. Juli . Aus dem Londoner Bahnhos KiugS
Croß wurde gestern wieder ein Bombenattentat verübt . In
dem Gepäckansbewahrnngsranm , i« dem die Explosion er,

folgte , wnrde erheblicher Schaden angerichtet . Insgesamt
16 Personen sind verletzt worden . Der Zustand des etweit

Verletzte « soll besorgniserregend sein .

Ein Schwerverletzter , dem beide Beine abgerissen worden
waren , ist am Nachmittag im Krankenhaus gestorben . Der
Tatort bietet ein ' Bild größter Verwüstung . Der ganze Boden
des Gepäckraumes ist mit Trümmern übersät . Sämtliche Re -
gale unö Gepäckstücke wurden zerstört und die Schalter - und
Fensterrahmen aus den Wänden herausgerissen .

„Tanger ist öas Danzig von morgen"
Emigranten Suerfchnß gegen Potains Vermittlungsversuche in Spanien

•dp

Eigener Beriebt der Badischen Presse
Paris , 27. Juli . Während sich Marschall Petain in Paris

aufhält , um seiner Mission in Spanien , die er als „sehr
schwierig " bezeichnet , ivenigstens die größten Steine aus dem
Wege zu räumen , läßt ein Artikel des „ Oeuvre " erkennen ,
daß dieser Mission balö noch größere Schwierigkeiten bevor -
stehen . „ Tanger ist das Danzig von morgen "

, schreibt der
Emigrant Manuel Ehaves in dem Blatt : unö schon in einigen
Wochen weröe die nationalspanische Regierung die Agitation
um die Rückgliederung von Tanger beginnen . Wörtlich heißt
es dann : „ To wirö «der neue spanische Staat seine einzige
Aufgabe erfüllen , deretwegen er gegründet wurde , nämlich
öie Aufgabe , im Mittelmeer und in Noröafrika neue Beun -
iu $ iAiut£ für iU wejteuroMsch «» Staate » «u schassen." Wa »

werte sich deshalb bemühen , in Tanger eine ähnliche Lage
zu konstruieren wie in Palästina mit allen Rückwirkungen ,
die ein solcher Zustand auf die gesamte islamitische Welt haben
muß . „ General Franco hat keinen anderen Ausweg aus sei -
uen innerpolitischen Schwierigkeiten als öas außenpolitische
Abenteuer ." Tanger biete hierfür öie beste Gelegenheit .

Es ist bestimmt kein Zufall , daß öieser ganz im Stile der
literarischen internationalen Brigaöe geschriebene Artikel ge-
rade an dem Tage in einem Pariser Blatt erscheint , öa Mar -
schall Petain hier eintraf . Tie Taktik ist önrchsichtig : Man
will von vornherein eine „ öffentliche Meinung " gegen öie
Vermittlungsvorschläge öes Marschalls erzeugen , öie er öies -
mal auch über öie offen gebliebene Regelung der Tangerfrage
im Pariser 3l» &e» »mujteii » ui zu unterbreite » gedenkt .
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Politische Rundschau
Kein Geld für Polen , da bereits Inilationsgefahr
in England

Es wird abkühlend auf die heißen Gemüter der Polen
wirken , daß ihnen England statt der erhofften 40 Millionen
lediglich 5 Millionen Pfund als Rüstungskredit zur Ver -
fügung stellen wird, ' Bargeld wird Polen von England über -
Haupt nicht zu sehen bekommen . .̂ Die gleichen Engländer , die
den Polen einen politischen Blankoscheck ausgestellt
haben , weigern sich , ihnen auch nur ein Pfund in bar anzn -
vertrauen . Offenbar hat General Jronside in Warschau vou
der polnischen Wehrmacht nicht den Eindruck gewonnen , daß
sie ein großes geschäftliches Risiko Englands rechtfertigen
könnte .

Wie man in Paris wissen will , hat Polen einen Goldkre -
ditiverlangt , um die Golddeckung der Nationalbank zu stär -
ken und den Notenumlauf zu erhöhen . Andererseits befürch-
tet man in England , daß eine großzügigere Kreditgewährung
an Polen die englischen Dollarguthaben und dadurch mittel -
bar die bestehende Pfund -Dollar - Parität gefährden würde .
Ties könnte dazu führen , daß England feine eigenen Rü -
stungskäufe in den Vereinigten Staaten erheblich teurer
würde bezahlen müssen . Um den Zorn der Polen zu be-
schwichtigen, rechnet die „Times " ihnen vor , daß der eng -
lische Staatshaushalt bereits um sechs Milliar -
den R M . überschritten sei . Ter Punkt sei ganz gewiß
schon überschritten , an dem die notwendigen Ersparnisse , aus
denen sich das Kreditbedürfnis der Regierung decken lassen
könnte , durch eine Zunahme des Volksvermögens erzielen
lassen könnten . Ob der Hinweis auf die I n f l a t i o n s a n -
fänge in England die polnischen Gemüter beruhigen
wird ?

10 ovo indische Soldaten für Aegypten
Zum Ausbau seiner strategischen Position im östlichen

Mittelmeer wird England nicht weniger als 10 000 Mann
indische Truppen nach Aegypten transportieren . Das Komitee
für die britische Reichsverteidigung , das unter Lord Shatsield
die Schaffung einer Militärreserve im Mittleren Nahen
Osten empfohlen hat , steht auf dem Standpunkt , daß A e g y p -
ten , Palästina und die Türkei eine von England be-
herrschte einheitliche militärische Basis darstellen müsse , falls
die Westmächte den östlichen Mittelmeerraum nicht von vorn -
herein aufgeben wollen .

Indien selbst und der Ferne O st e n sollen weit -
gehend sich selb st überlassen bleiben . Lord Shat -
field ist jetzt Minister für Koordination der gesamten Ver -
teidigung des Britischen Reiches . Sein Arbeitsgebiet lag vor -
her hauptsächlich in Indien , wo er im vergangenen Jahr ein
Verteidigungssystem organisiert hat . Die Ernennung eines
selbständigen Oberkommandos für die britischen Landstreit -
fräste im Mittleren Osten — wir berichteten bereits dar -
über —, die in der vergangenen Woche von der Regierung
bekanntgegeben worden ist, steht in unmittelbarem Znsam -
menhang mit den jetzigen Truppenbewegungen in Indien .
Es handelt sich bei dieser neuen Organisation um eine
Dauereinrichtung und der damit betraute Generalleutnant
Sir Archibald Wavell hat die Aufgabe erhalten , durch Re -
krutierung der Eingeborenen der beherrschten Länder im
Osten allmählich ein selbständiges britisches Heer zu schaffen .

Oer „dumme Maeiej ", ein polnisches Kuliurbild
„Mitten auf dem sumpfigen , breiten Weg, barfuß bis über

Sie Knöchel im Schmutz, nur mit einem Heniöe aus grober
Sackleinwand und einer phantastisch zerschlissenen Jacke be -
kleidet , ohne Kopfbedeckung, geht in wunderlichen Sprüngen
ein nicht alter , aber bärtiger Dörfler . — Dummer Maeiej ,
wohin gehst du ? — rufen die alten Frauen und kleinen
Kinder hinter ihm her , für die er im monotonen Dorfleben
iM« einzige dunkle „Attraktion " darstellt . Der dumme Maeiej
antwortet nicht, sondern kichert vor sich hin .

"
Mit diesem Stimmungsbild leitet das polnische Regie -

rungsblatt „Expreß Poranny " einen Bericht ein , in dem es
sich mit den Folgen der Trunksucht in den östlichen
Gebieten Polens beschäftigt . Nach oberflächlichen Berech -
nungen gibt es in Wolhynien allein etwa 5000 Geisteskranke ,
die ohne jede ärztliche Betreuung leben . Von diesen 5000
vegetieren etwa 2000 in Schweine - und Kuhställen , in kleinen
Kammern , wo sie von ihren Verwandten — oft an Ketten —
gefangen gehalten werden .

Die Ursache für diese „ tragische Plage "
, die die Jrrsinni -

gen in Ostpolen darstellen , sieht das polnische Regierungs -

Zerujehrundfunk wird für dle Seffentllchkelt freigegeben
Fernsehsendernetz muß dichter werden als das Rundsunksendernetz - Vorerst nur sür Berlin

Berlin , 27. Juli . Bisher hat die Deutsche Reichspost den
Fernsehrundfunk versuchsweise betrieben und nur in be -
schränktem Umfange der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht.
Die Vorarbeiten sind jetzt so weit abgeschlossen, daß die Deut -
sche Reichspost den Fernseh - Rundfunk für die
Oeffentlichkeit freigeben kann . Jeder Rundfunk -
Hörer kann dann , vorerst ohne Erhöhung der Gebühren , die
Sendungen des Fernsehsenders Berlin - Witzleben im eigenen
Heim empfangen . Allerdings wird diese Maßnahme anfangs
nur den Berlinern zugute kommen,' denn die Ultrakurzwellen ,
die das Fernsehen und den dazu gehörigen Ton übertragen ,
haben im Vergleich zu den Wellen des allgemeinen Rund -

funks nur einen kleinen Ausbreitungsbereich , nämlich SV bis
100 Kilometer . Wenn die Fernsehsendungen allgemein « Be -
deutung für das ganze Reichsgebiet gewinnen sollen, werden
die Fernsehsender wesentlich dichter gesetzt
werden als die Rundfunksender . Deshalb stehen bereits zwei
Fernsehsender , einer auf dem Brocken , und einer auf dem
Feldberg im Taunus vor der Vollendung und weitere Fern -
fehfender werden in den übrigen größeren Städten des Reichs
errichtet werden . Daneben hat die Deutsche Reichspost bereit ?
den Ausbau eines umfassenden Fernsehkabelnetzes begonnen ,
auf die die Ereignisse von der Berliner Fernsehbühne oder
von anderen Aufnahmeorten zu den Sendern geleitet werden .

blatt in dem Alkoholismus der polnischen Bauernmassen .
Im Wilnagebiet , in Polsien und Wolhynien wird trotz aller
Verbote ein selbstgebrannter Schnaps getrunken , dessen stän-
diger Genuß in kurzer Zeit zum Irrsinn führt und die
Kinder des Trinkers zu Krankheiten und Blödheit ver -
urteilt . Dieser felbstgebrannte Schnaps „ führt die Menschen
auf das Niveau völliger Bertierung ". Selbst in einigen
Teilen der Zentralwojewoöschasten trinken die Bauern
Brennspiritus , dessen Genuß Blindheit und schnelle De -
generation zur Folge hat . Auch die Kinder dieser Brenn -
spiritns -Trinker vergrößern die Zahl der „dummen Maeiej ".
Im Dombrower Bezirk wird — dem polnischen Regiernnzs -
blatt zufolge — von Kindern wie Erwachsenen A e t h e r
getrunken .

Keine Antwort ist auch eine Antwort
London, 27. Juli . Im Unterhaus kamen am Mittwoch

die King -Hall -Briefe zur Erörterung . Auf die Frage des
Liberalen Mander , ob die Regierung etwas gegen diese
Briefe einzuwenden hat , erfolgte keine Antwort . . .

Sowjet Aboot mit 34 Mann gesunken
Moskau , 27. Juli . Nach den Kriegsmarinefeiern kam eine

alarmiere :idc Nachricht aus Murmansk nach Moskau , wonach
während der Flottenfchan ein Unterseeboot mit 34
M a n rt Besatzung mit einem Schiff zusammengestoßen und
sofort gesnnken ist. Die Uebungen wurden abgebrochen
und die Rettungsaktion eingeleitet . Taucher konnten die Ver -
binöung mit der Besatzung des gesunkenen U -Bootes dnrch
Klopfzeichen herstellen . Die Rettungsaktion ist dadurch er -
schwert, daß das U -Boot in bedeutende Tiefe gesunken ist.
Außerdem herrscht im Nördlichen Eismeer ein sehr hoher
Seegang . Die amtlichen Moskauer Kreise bewahren über die
Katastrophe völliges Stillschweigen .

Herzog von Kent - Freimaurergroßmeister
London, 27. Juli . Unter Anwesenheit von nahezu 10 000

Freimaurern aus England und vielen europäischen und
außereuropäischen Ländern hat König Georg von England
seinen Titel als Großmeister der Vereinigten Großlogen
Englands seinem Bruder , dem Herzog von Kent , übertragen .
Der Herzog von Kent wird noch im Laufe dieses Jahres
England verlassen und das Amt des Gouverneurs von
Australien übernehmen , das ihm vor einigen Monaten über -
tragen wurde .

Wer den Genuß sucht ,
darf nicht paffen

ATIKAH 5a

Der neueste Rekord im Einkreisungsflussport
Englisch- französische .. Luftschlachten - über Frankreich - Reue Typen und neue Mannschaften eingesetzt

D r a b t m c 1 d a,o g untere ! ständigen Vertreter *

pt . London , 27. Juli . England berauscht sich an Super -
latwen : die besten Kampfflugzeuge der Welt haben in größt -
möglichster Geschwindigkeit und unter nie dagewesenem Mas -
seneinsatz einen neuen Rekord im Einkreisungsflugsport er -
zielt . 240 britische Bombenflugzeuge mit rund 1000 Mann an
Bord h &5/; "_ain Dienstag in drei großen Wellen einen neuen
regelrechen vtebrcfall auf Frankreich unternommen , wobei
die britrftyen Maschinen sich selbstverständlich als unschlagbar
erwiesen hätten . Die britischen Bomber waren von den
französischen Beobachtungsposten frühzeitig ent -
deckt und ihr Herannahen dem französischen Lustsahrtministe -
rium in Paris sofort mitgeteilt worden , das sämtliche nord -
französischen Kampfeinheiten der französischen Luftflotte alar -
mierte . In kurzer Zeit , so erzählt der Kampfbericht der Lon-
doner Blätter , stiegen französische Kampfgeschwader auf . um
die britischen Bomber abzufangen , während die f r a n z ö s i -
sche Luft bodenab wehr ebenfalls in Stellung ging .
Ueber ganz Frankreich entwickelte » sich im Laufe des Mor -
gens „Luftschlachten"

, die sowohl den Wert der französischen
wie auch vor allem der britischen Maschinen bewiesen hätten .
London habe den französischen Stellen keinerlei Einzelheiten
über Zeit und Ort des britischen Lnftüberfalls mitgeteilt und
die französische Abwehr habe bereits 24 Stunden bereitge -
standen, jeden Augenblick den Aktionsbefehl vom Kriegs -

Ministerium erwartend . Während in den vorigen Frankreich -
flügen der britischen Luftwaffe nur zwei Standardtypen der
britischen Bomber teilgenommen hätten , seien diesmal von der
englischen Luftwaffe gleich fünf solcher „u n v e r w ü st -
licher Standardtypen " eingesetzt worden , nämlich
außer den Blenheim - und den schweren Wellington - Maschinen
jetzt auch die schweren Whitly -Bomber , die mittelschweren
Hampden - und die sogenannten mittleren Battle - Maschinen .
Zum erstenmal wurden die Kommandos bei diesem Ein -
kreisungsslug durch Radio von England aus un -
mittelbar übermittelt . Wieweit der englische Luft -
generalftab bemüht ist , möglichst alle Mannschaften der eng-
lifchen Luftwaffe für diese Weitstreckenflüge auszubilden , geht
daraus hervor , daß bei jedem Frankreichflug der englischen
Lustwaffe das Personal vertauscht wird . Fast vier
Fünftel Frankreichs sind bei diesem Maffentrainingsslug
überflogen worden .

Man empfindet es in London als ein „höchst befriedigen -
des" Zeichen , daß der Maffenflug der einzelnen britischen
Maschinen bis Marseille und wieder zurück völlig absturzlos
abgewickelt werden konnte . Es habe sich gezeigt , so erklärt
der „Daily Telegraph "

, daß sich der W e l i n g t o n - T y p
der britischen Luftflotte als höchst zuverlässig für Weitstrek -
kenslüge erwiesen habe . Schließlich wird mitgeteilt , daß in
nächster Zukunft die französischen Bomber einen i
„Gegenüberfall " au / England durchführen würden . J

41 Mongolen ?lugzeuye von den Japanern
abgeschossen

Tokio , 27. Juli . Der letzte Heeresbericht von der außen -
mongolisch - mandschurischen Grenze teilt mit ,
daß bei einem sowjetmougolischcn Luftangriff aus dem Be »
zirk Nomonhan auf das Gebiet von Mandfchukuo 41 feindliche
Flugzeuge abgeschossen worden sind . Der Angriff sei von
hundert Kampfflugzeugen und sechzig Bombern ausgeführt
worden .

Litwinow Finkelftein darf nicht zur Kur nach
Frankreich

London , 27. Juli . Die „Daily Mail " meldet aus Warschau »
daß nach dort aus Moskau eingetroffenen Meldungen i daŜ .
Politbüro dem früheren Außenminister Litwinow - Finkelstein
die Erlaubnis verweigerte , sich zur Kur nach dem frapzö -
sifchen Kurort Vicht zu begeben . In diplomatischen Kreisen
habe dies größte Ueberraschung ausgelöst .

Burgin prüft das .Wunder -MG"
London, 27. Juli . Dienstag wurde dem Minister für Ma -

terialbeschasfung das neueste Maschinengewehr vor -
geführt , das in der Presse als ein Wuuder - Maschinengewehr
bezeichnet wird . Mit dem Kaliber 7,92 Millimeter habe man
angeblich 3000 Runden in 30 Minuten abgeben können . Mit
dem Kaliber von 15 Millimetern könne das Maschinengewehr
800 Runden in zehn Minuten abfeuern .

Randbemerkungen
Nach dem „Paris Midi " mußten zu den 4 Milliarden Fr ? .,

die der Ausbau von Singapur gekostet hat , die von England
abhängigen Völker den Löwenanteil beisteuern ? der Rest
wurden dadurch aufgebracht , daß man in den fernen Re -
gionen des Stillen Ozeans den Opiumverkauf , der offiziell
verboten ist, insgeheim tolerierte und nur vom Gewinn den
größeren Teil an sich nahm . In Genf spricht England vom
Frieden — in Singapur rüstet es ? in Genf stellt man sich
an die Spitze eines Rauschgiftausschusses — und im Fernen
Osten macht man mit den Genfer Opium - Ersahrungen seine
eigenen Geschäfte. Eine solche unmoralische Politik kann man
sich natürlich nur leisten , wenn man , wie England , die Moral
in Erbpacht genommen hat .

* \
„Kriegsminister : Hoare Belisha ? das .Handbuch sür

de » Nationalen Dienst ' wurde von Humbert Wolf ge,
schrieben ? Chef des .NationalenDienstes '

: Oberst Nathan ?
Chef des »Nationale » Fraueudienstes ' : Lady Reading ?
Kommissar des Heeresdienstes : Isidor Salomo « ."

Diese interessanten Feststellunsen trifft ein in London ver -
breitetes Flugblatt , das mit dem Seufzer „Wir Engländer
werden alle verrückt " beginnt nnd mit dem Ausruf endet :
„Die Hymne dieser Juden lautet : Vorwärts , christliche Sol -
üaten , tötet Euch gegenseitig !" Dämmert es doch schon so
stark im inbelig - öunklen London ?

*
Auf der demnächst stattfindenden Landwirtschaftlichen Aus -

stellung in Moskau soll ein riesiges Standbild Stalins auf »
gestellt werden . Das Standbild ist nahezu fertiggestellt . Es
besteht aus massivem Eisenbeton und ist 15 Meter hoch.

15 Meter Stalin ! Mehr kann man wirklich nicht tun , um
dem Proleten zu dokumentieren , daß er es doch mit einem
„großen Manne " zu tun hat .

*
In Moskau hat man soeben ein von Napoleon dort zu-

rückgelasseneS Geschütz entdeckt, das die Aufschrift „Freiheit ,
Gleichheit , Brüderlichkeit " trägt . Das Geschütz wanderte als
besondere Zierde in die Ausstellung der Roten Revolution .

Die Parolen Frankreichs haben in Moskau nur noch
Museumswert : dennoch verrät es eine gewisse Pietät , wenn
die russische Revolution die Andenken ihrer Mutter , der fran -
zösischen Revolution , sammelt .

*
Die größte amerikanische Munitionsfabrik , die Dupont -

de - Nemonrs - Werke , wies für das erste Halbjahr 193S einen
Reingewinn von 40 Millionen Dollar aus . Das ist mehr als
das Doppelte des Reingewinns in der gleichen Zeit des Vor -
jahres .

Kein Wunder , wenn man den Präsidenten Roosevelt zum
Schwiegervater hat !

Generalscldmarschall Hermann G ä t i it g besuchte am Mittwoch de»
Fliegerhorst Li st auf der Insel Sylt .

Ein sranzöftsches Flottengeschwader wird heule dem englischen Flottenstütz¬
punkt Malta einen amtlichen Besuch abstatten und dort bis zum 29. Juli
bleiben . Dieser Flottenbesuch fällt zeitlich zusammen mit den italienische »
Flottenittungcn zwischen Sizilien und Libyen .

Aauvtfchriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Easpar S »eikner ;
Stellvertreter des HauptschriftleiterS und verantwortlich für Kultt " , Unter -
baltunq , Film und Funk u -id i . 3i für de » Sport : Hubert Doerrschuck : ver -
anlworlliÄ für den Stadtteil ' Alois Richard «? für Kommunales , Briefkasten ,
Gerichts - und Vereinsnachrichten : Aarl Binder ? für Badische Chronik u . i . V .
für Volkswirtschaft und Heimatteil : Herbert Zchnetlhardt ? Otto Schreiber , z. It .
in Urlaub : sür Bild und Umbruch ' die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
Franz Kathol , alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . Curt Metger .
Druck » no Verla ? : Badiscke Vreise . Grenzmark -Trulke .'ei und Verlag GmbH .,
Karlsruhe i . A , Verlaasleitung : Arthur Peisch . DA VI lgzg über 25 000,
davon Stadt - und Land <mSc >abe 19 056 , BezirkSauSgabe Neuer Rhein - und

Ainjigbot « über 4000, Bezirk «aus »abe Hardt -Anzeiger 1914.
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Das Mordgeständnis auf dem Sterbebett
Das Wiedelaufnahmeverfahren eines vor 18 Jahren zum Tode Verurteilten

Paderborn .
Ein ungewöhnlicher Prozeß wird zurzeit vor Sem Schwur -

gericht in Paderborn verhandelt . Es handelt sich um das
Wiederaufnahmeverfahren gegen den 39jährigen Anton Lange ,
der vor 18 Jahren zum Tode verurteilt wurde . Damals war
sein Bruder Hermann erschossen aufgesunden worden und der
Verdacht richtete sich gegen den Angeklagten sowie dessen
Vater . Beide wurden vor Gericht gestellt, der Vater wurde
freigesprochen , der Angeklagte zum Tode verurteilt , mit Rück-
ficht auf seine Jugend aber zu lebenslänglichem Zuchthaus be -
gnadigt . Er selbst hat von Anfang an behauptet , daß er un -
schuldig war . Die Geschworenen hielten seine Schuld aber
durch die vorliegenden Indizien für erwiesen . Auch aus dem
Zuchthaus heraus hat er seinen Kamps geführt , er erstattete
Strafanzeige gegen die Frau seines ermordeten Bruders , die
auch verhaftet wurde , aber nach längerem Ermittlungsver -
fahren wieder freigelassen wurde , weil stichhaltige Verdachts -
gründe nicht gegen sie vorlagen . Immerhin wurde seine
lebenslängliche Strafe in eine Zuchthausstrafe von 12 Jahren
umgewandelt und nach 10 Jahren , 1934, wurde er aus dem
Zuchthaus entlassen . Seither hat er vergeblich den Kampf
um seine Ehre fortgesetzt , bis ihm im Herbst vergangenen
Jahres Hilfe wurde : die Frau seines Bruders , die spätere
Frau Schaeper , die er für die wahre Täterin hielt , hatte sich
inzwischen nach Hamburg verheiratet und hatte dort im
Krankenhause kurz vor ihrem Tode das Geständnis abgelegt ,
daß ihr Schwager zu Unrecht verurteil : sei , sie selbst habe
ihren Mann erschossen .

Dieses Geständnis legte sie im Sommer 1938 im Wands -
beker Krankenhaus ab und zwar in einer Stunde größter
Hoffnungslosigkeit, ' zuerst vor der Krankenschwester unb dann
vor dem Arzt und schließlich auch vor dem Vernehmungs -
richter beteuerte sie , sie allein habe in der Nacht vom 26 . zum
27. Februar 1921 ihren damaligen Ehemann erschossen , und
ihr Schwager Anton Lange sei unschuldig . Dieses Geständnis
hat die Todkranke dann noch einmal widerrufen , aber am
Ende doch wieder erneuert . Kurz darauf ist sie gestorben ,
nachdem bereits ernste Zweifel an ihrer geistigen Zurech -
nungssähigkeit aufgetaucht waren .

Die gegen Anton Länge sprechenden Indizien stützten sich
vor allem auf sein Verhalten nach der Tat . Er soll nicht auf -
geregt gewesen sein , sondern ausfallend teilnahmslos und ab-
gestumpft . Die Schwägerin wurde von ihm mit barschen
Worten angefahren , sie solle endlich mit dem Weinen auf -
hören , denn davon werde der Tote doch nicht wieder lebendig .
Die Hauptrolle spielt aber die Geschichte des Mordgewehrs .
Es war eine Jagdwaffe , die der Ermordete benutzte und stän-
dig in dem seinem Schlafzimmer benachbarten Wohnzimmer
aufbewahrte . Nach der Tat fand sich die Waffe in der vom
Vater und Anton Lange gemeinsam benutzten Schlafkammer
vor . Als der Landjäger die Waffe untersuchte und sie so
hielt , daß Anton Lange die Hairdhabung nicht wahrnehmen
konnte , rief dieser plötzlich: „Vorsicht, Herr Wachtmeister , da
ist noch «in Schuß drin , der andere ist heraus !" Und tatsäch-
lich war noch ein Schuß in der Waffe . Mit dem anderen ,
einer vollen Schrotladung , war der Ermordete aus kürzester
Entfernung getötet worden . Dies überraschende Wissen um
den Zustanö der Schußwaffe machte Anton Lange in hohem
Matze verdächtig . Dazu kamen noch zahlreiche andere In -
dizien , unter denen die ehebrecherischen Beziehungen zur
Frau des Ermordeten und Erbschaftsangelegenheiten befon-
deres Gewicht hatten .

Als ihm diese Indizien jetzt wieder vorgehalten wurden ,
antwortete der Angeklagte , der einen frischen und ungebroche -
nen Eindruck macht, jedesmal klar und präzis , ohne jedoch
die gegen ihn vorgebrachten Verdachtsmomente ganz entkräf -
ten zu können . Sein geradezu herzloses Verhalten nach Ent -
öeckung der Tat , die Geschichte mit dem Gewehr und viele an -
dere kleinere Momente waren nach seiner Vernehmung immer
noch ungeklärt .

Die als Zeugin vernommene Oberschwester ebenso wie
der zweite Mann der Frau , Schaeper , bestätigen den Eindruck ,

daß Frau Schaeper etwas auf dem Herzen hatte und unter
einem seelischen Druck litt . Vor dem zuständigen Kriminal -

kommissar , der Frau Schaeper nach ihrer Selbstbezichttgung
mehrmals in Gegenwart einer Kriminalbeamtin vernahm ,
beschuldigte sie zunächst ihren früheren Schwiegervater .
Schließlich gab sie, ohne gedrängt zu sein, ausführlich zu , den

tödlichen Schutz auf ihren neben ihr im Bett liegenden Mann
abgegeben zu haben , aus Angst vor der Entdeckung ihres blut -

schänderischen Verkehrs mit dem Schwiegervater und aus Er -

bitterung darüber , Satz ihr Mann ihr wegen ihrer Kinder -

losigkeit Vorhaltungen gemacht hatte . In der Nacht, als ihr
Mann schlief , sei sie ausgestanden , habe das am Ofen im
Wohnzimmer lehnende Jagdgewehr herbeigeholt und mit aus
dem Schrank entnommenen Patronen geladen . Darauf sei
sie an das Bett des schlafenden Mannes getreten und habe
den tödlichen Schutz aus nächster Näh « abgegeben . Das Ge-

wehr will sie dann auf die Tenne gestellt haben lwo der
Schwiegervater es nach seiner Bekundung auch tatsächlich vor -

gefunden haben will ) . Nach einer zweiten Vernehmung hat
der Kriminalkommissar den Eindruck gewonnen , daß das Ge-

stänönis Frau Schaepers der Wahrheit entsprach und datz die
Angaben bei voller geistiger Klarheit gemacht worden sind .
Auch das ärztliche Gutachten geht dahin , datz das Geständnis
der Frau bei vollem Bewußtsein abgelegt wurde .

Am Dienstagnachmittag fuhr das Gericht nach Lichtenau
im Kreise Büren , dem Schauplatz jener Familientragödie vor
18 Jahren . Wenn man die Tenne betritt , liegt rechter Hand
das M o r d z i m m e r , das jetzt als Futterkammer dient .
Der Schietzsachverständige demonstriert zunächst, wie und an
welcher Stelle der Täter oder die Täterin gestanden haben
muß . In dem kleinen Wohnzimmer hängt noch ein Bild des

Ermordeten , das ihn in der Vorkriegsuniform der münste»
rischen Kürassiere zeigt . D« r Landjäger Balzulat führt hier
vor , wie er in der Mordnacht das Jagdgewehr hielt , als er ,
der heutige Angeklagte , die überragende und ihn damals be-
lastende Bemerkung machte : „Vorsicht , es ist noch ein Schutz
im Laus !" Das Gewehr war dabei geöffnet , und es erscheint
durchaus möglich , datz der Angeklagte sofort am Anschlag deS
Bolzens gesehen hat , datz der eine Laus abgeschossen , der an -
dere aber noch geladen war .

Anschließend wird der 7Sjährige Vater Lang« , der damals
ebenfalls unter Mordanklage stand , und auch heute noch ver »
Süchtig erscheint , vernommen . Der Vorsitzende ermahnt ihn ,
die reine Wahrheit zu sagen , denn , er , der Zeuge , wisse wahr -
scheinlich mehr als all« anderen Prozeßbeteiligten . Lange sen .
behauptet aber , er sei in der Mordnacht erst durch « in Geräusch
wach geworden . Zunächst sei er liegen geblieben , vis er dann
seine Schwiegertochter um Hilfe rufen hörte .

Vorsitzender : »Sie wissen genau , wer der Täter war !
Haben Sie nicht selbst den Schutz abgegeben ?"

Als Antwort stützt der Zeuge nur ein Lachen aus und b<-
hauptet , nie ein Gewehr in der Hand gehabt zu haben .

HL us aller
Raubmörder spring ! aus dem 4. Stock

München .
Ein nicht alltäglicher Raubmord wurde in einer Woh-

nung im 4. Stock eines Hauses in der Pestalozzistratze in Mün -
chen verübt . Als eine Nntermieterin dieser Wohnung nach
Hause kam , fand sie die Tür von innen mit der Sperrkette
verriegelt . Ein Mann stemmte sich außerdem mit dem Fuß
gegen die Tür . Die Untermieterin rief sofort die Polizei
zur Hilfe . Als zwei uniformierte Polizeibeamte die Woh-
nungstür so weit öffneten , wie es die Sperrkette zuließ ,
sahen sie im Innern der Wohnung einen Mann , der ohne
Joppe , ohne Schuhe und ohne Krawatte am offenen Fenster
saß. Er begrüßte die Beamten mit dem bekannten Zitat aus
Götz von Berlichingen und stürzte sich dann im Hechtsprung
kopfüber durch das Fenster in die Tiefe , w0 er auf der Straße
mit zerschmetterten Gliedern tot liegen blieb .

Als man die Wohnung dann mit Gewalt öffnete , bot sich
ein entsetzlicher Anblick. Die Wohnungsinhaberin , eine 49
Jahre alte Schneiderin , lag durch mehrere Messerstiche in die
Brust und in den Kopf getötet blutüberströmt am Boden .
Sämtliche Zimmer waren durchwühlt , Schubladen und Kästen
aufgerissen . Das Geld der Wohnungsinhaberin und der Un -
termieterin hatte der Täter aber nicht gefunden .

Kind im Saig der Mutier geboren
Detmold

Der höchst seltene Fall , baß ein Kind nach dem Tode der
Mutter , und dazu noch zwei Tage nach ihrer Ein -
sargung , geboren wird , trug sich nach einer Meldung der
„Lippischen Staatszeitung " in Bad Meinberg zu . Ein 42 Jahre
altes Mädchen , das bei seinem Schwager in Herrentrup be-
schäftigt war , hatte man tot im Wasser aufgefunden . Schon
bald nach der Beerdigung in Bad Meinberg tauchte das Ge-
rücht auf , das Mädchen sei schwanger gewesen und vielleicht
gar von seinem Schwager beseitigt worden . Auf Beranlaf -

MWer MeuKelnmd an englWem Sergeanten
Englische Manöatsregierung machtlos - Dunkle Geschäfte zweier englischer Minister

Beirut . 27. Juli . Der Kritische Polizeisergeant Kol-

finge wurde in der vergangene » Woche erschösse« . Der eng-

tische amtliche Bericht behauptet, daß er im Kampf mit ara-

bische» Freischärler » gefalle » ist. Dies ist aber nicht wahr !

Collinge fiel durch die Kogel eines jüdischen Meuchelmörders .
Dies wissen die englische» verautwortliche » Stelle «. Aber
die jüdische Macht in Tel -Aviv ist heute so groß, baß die eug-

lische Polizei es » icht mehr wagt , die Wahrheit zu sage » .
Außerdem darf sie es auch « icht, den « hinter de« Juden stehe»

britische Minister , die alle jüdischen Gesetzwidrigkeit«» decken

» nd brave britische Polizeibeamte der Rache der Jude « schütz-

los preisgebe ».
Weil er ein Hauptzeug « in dem Prozeß gegen die Juden -

fchmuggler war , die im letzten Monat Palästina sehr erregten .
Angeklagt waren der jüdische Rechtsanwalt Max Seligmann
und der britische Polizeioffizier Goddard . Jahrelang hatten
sie Tausende von Juden ins Land geschmuggelt, und dieser
Polizeioffizier hatte groß « Bestechungssummen -angenommen .
Das britisch« Gericht fällte g«gen Beide ein „Urteil "

, das jeder
Gerechtigkeit Hohn sprach. Der bestechliche Offizier mutzt«
200 Pfund Kaution stellen bei einer „Bewährungsfrist " von
zwei Jahren . Auch der Judenanwalt wurde praktisch frei -

gesprochen.
Zeugen gegen Goddard waren Polizeihauptmann Gilpin

und Polizeisergeant Collinge . Goddard hatte versucht, Gil -

pin in seine schmutzigen Geschäfte hineinzuziehen . Zum
Schein war der Hauptmann darauf eingegangen . Bei der
entscheidenden Unterredung war Sergeant Collinge von

Hauptmann Gilpin hinter einer Tür versteckt worden .

Beide sagten dann im Prozeß wahrheitsgemäß und ihrer
Pflicht gehorchend aus . Gilpin mußte dann aus Angst vor
dem jüdischen Terror Tel - Aviv verlassen . Er ließ sich in das
arabische Jaffa versetzen . Sergeant Collinge wurde jetzt in
Tel - Aviv von der jüdischen Mordkugel erreicht .

In diesem jüdische » Schmuggelprozetz sagte Hayptma»»
Gilpi » aas , datz Goddard ihm erklärt habe , zwei britische
Minister , daruater der derzeitige englische Kriegsmi » ister —
der Jude Höre Belifha — hätte» ausdrücklich ihr EiuverstLad-
» is z« dem Judenschmuggel gegeben. D 'eser ministerielle
Schatz a»s Londo» daaerte , wie der Prozeßverla « s bewies ,
auch «och unverändert zugunsten der Gesetzesbrecher fort.

WA-ReMer reisen im» Eurem
Newyork , 27. Juli . An Bord des Dampfers „Manhattan "

reisten gestern eine größere Zahl amerikanischer Politiker nach
Europa , darunter sind die bekanntesten der Postminister F a r -
l e y, ö« r Vorsitzender der Demokratischen Partei ist , und John
Hamilton , der Vorsitzende der Republikanischen Partei .
Ferner ist an Bord der bekannte isolationistische Kongreß -
abgeordnete Fish .

Maharadscha reist mit 5« « Koffer turch Europa
eh . Rom , 27. Juli . An Bovd des italienischen Dampfers

„Bianca Mano " ist der Thronfolger des Maharadscha von
Mysore , « inem souveränen Staat in Süöindien , mit seiner
Familie und 50 Personen Gefolge in Neapel eingetroffen .
Das Gepäck beziff«rt sich aus 300 Kisten und Koffer . Der
Gast befindet sich am Anfang einer großen Europareise , di«
ihn auch nach Deutschland führ «» wird .

I sung der Staatsanwaltschaft ist die Leiche ausgegraben wor »
den , um durch die Obduktion festzustellen , ob ein Verbrechen
vorliegt . Dabei machte man die sensationelle Entdeckung , daß
im Schöße der Mutter ein voll ausgetragenes neugeborenes
Kind lag . Bei den Ermittlungen hat Professor Dr . Jung -
michel , der Leiter des Instituts für gerichtliche Medizin an
der Universität Göttingen , festgestellt, daß die Geburt des
Kindes höchstwahrscheinlich zwei Tage nach der Einsargunz
der Mutter erfolgt ist.

Oer Silberschaiz im Mühlenteich
Münster .

Eine ergötzlich« Badegeschichte, di« viel belacht wurde , trug
sich in dem durch feine St «inhäger -Brennereien bekannten
w« ftfälisch«n Dorf Steinhagen zu . Mehrere junge Leute
hatten hier eine ausgedehnte „Steinhäger " -Reise unternom¬
men . Als man abends am Mühlenteich vorbeikam , wollte
einer der Burschen durch ein Bad seinen erhitzten Kopf
kühl«n . Datz keine Badehose zur Stelle war , machte weiter
kein Kopfzerbrechen . Er b«hi«lt eben die Unterhose an . Nun
hatte der Mann aber einen Geldbetrag von rund 120 RM .
in Silber bei sich , den er feinen durstigen Begleitern nicht
gern « anvertrau «n mochte. Er knüpfte also die Silberlinge
in die Unterhos « , band noch einen Bindfaden drum und
sprang ins Wasser . Beim Schwimmen merkte er von dem
Silberschatz am Bein nichts — denn der Bindfaden hatte sich
gelockert, und längst ruhten öie 120 RM . aus dem Boden des
Teiches . Zwar lietz sich der Pächter der Mühl « herbei , am
nächsten Tag « d«n Mühlenteich abzulassen . Es wurden auch
Vorkehrungen getroffen , öatz das Geld nicht weggeschwemmt
werden konnte . Das ganze Dorf sah andern Tages zu, wie
der Unglücksrabe bis an den Knien im Schlamm stanS unö
mit beiden Händen im Morast nach seinen Silberlingen
wühlte . Aber alles v« rgebens — er hat sein Geld nicht
wl«öergefunden . Seitdem heißt der Mühlenteich im Volks -
mund der „Schatzsee".

Shirley Temple - Edna Schiff aus Siebenbürgen ?
Bukarest .

Curentul hatte « inen Mitarbeiter nach Naszod in Nord -
ostsiebenbürgen , im Gebiet B«szterce , entsandt , um sestzu-
stellen , was an den an den letzten Wochen in der Auslands -
presse verbreiteten Gerüchten wahr sei , datz der amerikanische
Kinöerstar Shirley Temple aus dieser siebenbtirgischen
Stadt stamm « . Der Mitarbeiter des Blattes eruierte « inen
70jährigen Kleinhändler , namens Michael Wirtsbaum , der
ebenso wie seine Frau zugab , datz sie eine Tochter in Amerika
hätten , die mit « in«m gewissen Heinrich Schiff verheiratet
sei. Heinrich Schiff sei ans dem Komitat Sopron gebürtig
und gegenwärtig Buchhalter in einer Newyorker Fabrik .
Heinrich Schiff und die Tochter des Ehepaares Wirtsbaum
hätten auch « in Bild von ihrem Kind geschickt. Dieses Bild
Hab« Wirtsbaum öem Mitarbeiter des Curentul übergeben .
Curentul erklärt , das Bild zeig« tatsächlich eine auffällige
Aehnlichkeit mit Shirley Temple . Doch behaupteten Wirts¬
baum und feine Frau , ihr Enkelkind , Edna Schiff , sei zwar
ebenfalls z«hn Jahre alt und beim Film , wie Shirley
Temple , jedoch mit dem berühmten amerikanischen Kinder -
star nicht identisch.

Curentul veröffentlicht dieses Interview ^Ntöer Erklä -
rung , datz bestimmte Anhaltspunkte dafür v^ rhnden feien,
daß das Ehepaar Wirtsbaum nicht die Wahrhe >>4 sage, und
daß sein Enkelkind doch mit Shirley Temple identisch sei.
Das Blatt verspricht auch in einer seiner nächsten Nummer ,
die volle Wahrheit zu enthüllen .

Käse gegen Kopfschmerzen
Doktor Keemesstraat in Leyden (Holland ) hat durch lang -

jährige systematische Untersuchungen festgestellt, daß die Ar -
beiter in den großen Käsefabriken niemals an Kopfschmerzen
leiden , während di« Arbeiter in anderen Fabrikationszweigen
sehr viel damit zu tun haben . Er ist dabei zu dem Resultat
gekommen , daß der Käsegeruch ein vorzügliches Mittel gegen
Kopfschmerzen ist. Er ist jetzt dabei , diejenigen Stoffe aus
den Käsedüsten herauszufinden , die für das Verhindern der
Kopffchmerzen von wesentlicher Beöeutung sein können.

?!
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70 Fahre Alpenverein Karlsruhe
Einweihung des Sochtvildehauses in den Setztaler Alpen

Werbung im Handwerk
Die Gewerbesörberungsstelle der Handwerkskammer Karls -

ruhe hat auf Anordnung deS Reichsstandes des deutschen
Handwerks für jeden Kreis und jede Innung Werbe -
warte ernannt , die alle Volksgenossen über Sie kulturell «
Bedeutung und Leistung des Handwerks aufklären sollen.
Eine weitere wichtige Aufgabe dieser Werbewarte ist eine dem
deutschen Empfinden entsprechende Geschmackslenkung sowie
die Verbrauchslenkung im Zusammenhang mit dem Vier -
jahresplan . Zur anschaulichen Gestaltung der Werbung stehen
eine Anzahl hervorragender Stumm - und Tonfilme über die
verschiedenen Handwerksberufe und -erzeugnifse zur Ver -
füguug .

Ferner seien alle Volksgenossen noch einmal auf die am
15. Juli 1939 eröffnete ständige Leistungsschau des ba »
bischen Handwerks Karlsruhe , Zähringerstr . 73/75
hingewiesen . Diese zeigt eine reichhaltige Auslese erstklassiger
handwerklicher Arbeiten . Eine Abteilung dieser Ausstellung
zeigt auch unsere neuen deutschen Werkstoffe und ihre vorteil -
hafte Verwendung im Sinne öes Vierjahresplanes .

Es ist bei Gemeinschaftsvefuchen der Ausstellung durch Ver -
eine und Formationen sowie Schulen usw. erwünscht , daß sie
mindestens 8 Tage vorher der Gewerbeförderungsstelle an -
gemeldet werden , damit eine Führung unter fachmännischer
Leitung möglich ist. Der Besuch ist kostenlos .

Meisterschule öes deutschen Handwerks
Die mit der Gewerbeschule I lGewerbl . Berufsschule ) in

Karlsruhe verbundene Meisterschule für das Blech -
ner -, Installateur - und Zentralheizungs -
banerhandwerk in Karlsruh « ist durch Erlaß des Herrn
Reichsministers für Wissenschaft. Erziehung und Volksbildung
vom 17. Juni 1939 als „M eisterschule öes deutsch « »
Handwerks " anerkannt worden . Diese Fachschule führt in
Zukunft die Bezeichnung : Fachschule für das Blechner - , In -
ftallateur - und Zentralheizungsbauerhandwerk — Meister -
schule des deutschen Handwerks — in Karlsruhe ".

Aufnahme : Hans Spick.

Die Reichsbahn hat sich schon seit Tagen vorbereitet auf
den großen Ansturm . Ferien - und Sonderzüge sind bereit -
gestellt und Vor - und Nachzüge verkehren in alle Richtungen .

Wir aber , die wir zu Hause bleiben müssen, die wir noch
keine Ferien haben oder uns eine Sommerreise nicht leisten
können , wir trösten uns mit der Gewißheit , daß man auch
zu Hause ein Ferienglück finden kann , im frohen Wan -
dern durch unsere schöne Heimat , in den Bädern unserer
Sadt und bei den Blumen auf dem Balkon . Man muß
nur sich freimachen vom Alltag und seinen Sorgen , dann sind
die Ferien überall schön.

Wir wollen nur hoffen , daß uns das Wetter nicht einen
gar zu dicken Strich durch unsere Ferienpläne macht.

23000 besuchten öis Reichsschau Ewi?es Bvl !"
Am Sonntag wurde in Karlsruhe die Reichsschau des Deut -

schen Hygiene - Museums und des Hauptamts für Volksgesund -
heit geschlossen . Sie wurde von 25 000 Volksgenossen besucht .
Das Deutsche Hygiene - Museum dankt zum Abschluß der Aus -
stellung allen denjenigen , die bei ihrer Durchführung geholfen
haben .

Ein ganzes Warenlager zusammengestohlen
Wegen Diebstahls hatte sich vor dem Karlsruher Schöffen-

gericht die 27 Jahre alte , bisher unbestrafte Gertrud B . aus
Durmersheim zu verantworten . Die Angeklagte ist. geständig ,
vom Herbst 1988 bis 5 . April d . Js . in einem Karlsruher
Kaufhause in der Kaiserstraße , wo sie als Verkäuferin ve-
schäftigt war , nach und nach Gebrauchsgegenstände im Wert
von annähernd 4M RM . entwendet zu haben . Die Diebstähle
führte sie gewöhnlich abends nach Geschäftsschluß aus . Bei der
Durchsuchung ihrer Mansarde wurde ein ganzes Warenlager
von der Kriminalpolizei angetroffen . Gegen die Angeklagte
wurde auf eine Gefängnisstrafe von vier Monaten erkannt .

Festgenommene Radaubrüder
In der Nacht zum 2S. Juli 1939 wurden in der Altstadt

drei Personen wegen groben Unfugs und Ruhestörung fest -
genommen . Sie wurden dem Polizeipräsidium zur Aburtei -
lung im Schnellverfahren vorgeführt .
Ziviianwärter sür den mittleren Verwaltungsdienst

gesucht
Im Bereich öes Hauptversorgungsamts Südwestdeutschland

werden auf 1 . September 1939 Anwärter für den mittleren
Verwaltungsdienst eingestellt . Es kommen in erster Linie
Bewerber in Frage , die der NSDAP , oder deren Glieder »»-
gen angehören , mindestens 21 Jahre alt sind und das
31. Lebensjahr nicht überschritten sowie eine deutsche Volks -
schule mit gutem Erfolg besucht haben oder eine gleichwertige
allgemeine Bildung besitzen .

Gesuche um Einstellung als Anwärter sind unmittelbar bis
1. August 1939 an das Hauptversorgungsamt Südwestdeutsch -
land in Karlsruhe , Kriegsstr . 103 , zu richten . Selbstgeschrie -
bener Lebenslauf , Lichtbild , Abschrift des letzten Schulzeug -
niffes und Bescheinigung über Zugehörigkeit und Betätigung
in der Partei und ihren Gliederungen sind beizufügen .

*
Goldeue Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat den Ehe -

leuten Heinrich C r a m e r , hier , Scheffelstraße 68, zu ihrem
goldenen Ehejubiläum unter Ueberreichung einer Ehrengabe
die Glückwünsche der Stadt übermittelt .

Endlich kam der ersehnte Tay
Heute begannen die großen Schulferien vom 27 . Zuli bis einschließlich 3. September

Am gestrigen Mittwochmorge « wurde i« de» Schule « der erste Lernabschnitt des Schuljahres beendet . Die seit
langem sehnlichst herbeigesehnte « Ferien habe « ihren Anfang genommen .

Bunte Prospekte sind ins Haus geflattert , über denen
frohe Reisepläne geschmiedet wurden , sorgsam wurde ge -
spart , schon seit Monaten , fürs Reisegeld , für den neuen
Badeanzug und die Sommergarderobe . Nun ist es so weit .
Feierlich wurde der Schulranzen an den Nagel gehängt , die
Koffer sind gepackt und Vater hat auch Ferien . Nun geht es
hinaus , an die See , in die Berge , zu Verwandten , in die
Lager der Hitler -Jugend , zu frohem Genießen und zu behag-
licher Ruhe .

Ans dem Hanptbahuhos ist Hochbetrieb
Schwer beladen mit Koffern , Taschen und Rucksäcken , mit
Bootswagen und Zelttaschen ergießt sich der Strom der Rei -
senden auf die Bahnsteige . Lange Schlangen Wartender ste-
hen vor den Schaltern , doch die Vorsorglichen haben schon
seit Tagen ihre Fahrkarte , die Anweisung auf Erholung und
Ferienglück , in der Tasche. Mutter macht sich schnell noch
einmal Sorgen . Ob auch der Gashahn zugedreht wurde , das
Plätteisen ausgeschaltet ist , mit dem schnell noch ein Kleid
gebügelt wurde , ob die Nachbarin auch die Blumen nicht ver -
gessen wird und — wo sind die Kofferschlüssel?

An den Verkehrshäuschen auf den Bahnsteigen kauft Va -
ter schnell noch ein wenig Reiseproviant , damit die Zeit nicht
zu lang wird bei der Fahrt . Wenn dann alle ihren Platz ha-
ben , das Gepäck verstaut ich , dann kann es losgehen .

Auch die selbstlosen Helfer des Bahnhofsdienstes
haben heute ihren großen Tag . Da sind Frauen , denen sie
helfen , den Kinderwagen auf den Bahnsteig zu tragen , ein
weinender Bub , der seine Mutti verloren hat , ist zu trösten
und Frage um Frage ist zu beantworten .

Aus Anlaß des 70jährigen Bestehens der Sektio «
Karlsruhe des D . und £ >. Alpenvereins findet am Do «-
uerstag , de« 3. August, die Einweihung eines von der
Sektio « Karlsruhe erbauten Hochwildehaufes i« de«
Oetztaler Alpen (Tirol ) statt.

Die neue Schutzhütte, die in einer Höhe von 2883 Metern
in der Nähe der 1896 erstellten Fidelitashütte am Steinernen
Tisch bei Obergurgl erbaut worden ist , steht an einem der
schönst gelegenen Orte im Tiroler Alpenlande . Ein kleines
Seelein , hell und klar, bietet gutes Quellwasser , das Gelände
ist eben, felsig und lawinensicher.

Schon im Jahre 1895 wurde
von der Sektion Karlsruhe
auf dem Gelände ein Rast -
Haus , die Fidelitashütte , er -
baut . Da ste für den Skilauf
in den Gurgler Bergen ein
begehrter Stützpunkt gewor -
den war , wurde beschlossen ,
ein neues Heim am Steiner -
nen Tisch zu erstellen . Eine
besondere Förderung erhielt
das Projekt durch den dama -
ligen Fachwart und Hütten -
referenten Adolf Witze -
mann aus Pforzheim , der
leider die Vollendung des
Baues nicht mehr erleben
konnte . Es waren große
Schwierigkeiten zu überwin -
den , bis der Bau fertiggestellt
werden konnte . Neben den
Devisenschwierigkeiten waren
es besonders die Schwierigkei -
ten in der Beschaffung des
Baumaterials . Am 27. Juli
1937 konnte mit den Arbeiten
begonnen werden . Werkzeug
und Material wurden zum
Steinernen Tisch geschafft, i»
der Nähe des Bauplatzes wur -
den Steine gebrochen und zu-
gerichtet , die Baugrube wurde
unter mancherlei Schwierigkeiten ausgeschachtet und mit dem
Mauern der Fundamente begonnen . Die Umfassungsmauern
und ein großer Teil der Innenwände wurden aus den an
Ort und Stelle gewonnenen Steinen erstellt . Dadurch blie -
ben kostspielige Transportkosten erspart . Die übrigen Tren -
nuugswäude sind im Fachwerk , mit Bimsstein ausgeriegelt ,
erstellt . Der Transport des vom Tale notwendigen Bau -
Materials wurde mit einem Stab von Trägern und mit
Mulis Zu ben Schwierigkeiten des unwegsamen
Geländes ^ . Ä noch der Kampf gegen Sturm und Kälte ,
Durst unö ' Hitze, den die Träger zu bestehen hatten . Sechs
Wochen nach Aufnahme der Bautätigkeit setzte schon Schnee-
fall ein , die Witterung wurde rauh , so daß sich der Bauunter -
nehmer entschloß, die stehenden Mauern abdecken zu lassen
und die Arbeiten bis zum nächsten Jahr einzustellen . 1938
konnte dann vom 4. Juli bis 21. November gearbeitet wer¬
den . Bis dahin war auch der Innenausbau soweit fertig , so
daß die Bewirtschaftung erfolgen konnte .

Die neue Hütte entspricht den Anforderungen der Zeit .
Ueber dem Erdgeschoß liegen zwei Stockwerke mit geraden
Wänden und ein ebenfalls bewohnbares Dachgeschoß. Der
Eingang befindet sich auf der Südseite des Kellergeschosses.
Durch einen Windfang gelangt man in die Schihalle . Weiter
sind im Kellergeschoß zwei Vorratskeller , auf der Nordseite
die Aborte und der Heizkeller mit der Schneeschmelzanlage.

Diese ist erstmalig in der Art erstellt und arbeitet ausgezeich -
uet . Sie wurde mit der Warmwasserheizung , die alle Räume
vom Keller bis ins Dachgeschoß hinauf erwärmt , in Verbin -
dung gebracht .

Von der Schihalle aus gelangt man über eine Holztreppe
in das Erdgeschoß , in dem die beiden Gasträume — der klei-
nere davon ist zu Ehren des langjährigen I . Rechners Vechtel-
stube genannt — , die Küche mit Speisekammer und das Päch-
terzimmer mit zwei Betten sich befinden . Im ersten Stock
sind sieben Schlafräume mit 25 Betten und im zweiten Stock

Hochwildehaus
Ausnahme : flaftne«.

drei Schlafräume mit zusammen 35 Betten untergebracht .
Das Dachgeschoß ist für einen Führerraum vorgesehen : da-
neben wurde ein Raum mit Notlagern eingerichtet . Ins -
gesamt finden in dem neuen Haus 75 Personen Schlafgele -
genheit . Obwohl die Fassade einen starken Fugenbestrich hat ,
bekamen sämtliche Innenwände noch einen rauhen Verputz
und wurden mit Nut - und Federbrettern verschalt . Küche ,
Gang und Treppengewände haben einen Feinputz ohne Ver -
schalung. Der große Wirtschaftsherd in der Küche ist an die
Heizung nicht angeschlossen. Dem Zweck gemäß ist die innere
Ausstattung einfach und gut und hinterläßt bei jedem Be -
fucher den besten Eindruck .

Die Möbel des ganzen Hauses sind von einem Wiener
Architekten entworfen und wurden in Buchenholz ausgeführt .
Bei voll besetztem Hause bieten die Gasträume genügend
Sitzgelegenheit . In die Schlafräume sind ein - und zweistöckige
Betten eingebaut : sie haben Federröste mit dreiteiligen Ma -
tratzen und Kopfkissen. Auch die Matratzenlager find in glei -
cher Weise eingerichtet . In allen Schlafräumen stehen Wasch -
tische , Kommode oder verschließbare Nachtkästchen. Zu jedem
Bett gehören drei Wolldecken und die der Art des Lagers
entsprechende Wäsche .

Das Haus ist wieder ein neuer Beweis von dem Gemein -
schastssinn, der Tatkraft und Opferfreudigkeit der Mitglieder
des Alpenvereins Karlsruhe .
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Karlsruhe , die 32 . deutsche Großstadt
Die neue Größenordnung deutscher Etädle

Nach öen soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentlich -
ten vorläufigen Ergebnissen der Volkszählung vom 17. Mai
dieses Jahres wurden im Reichsgebiet lohne Protektorat )
61 Großstädte , d . h . Städte mit über 100 000 Einwohnern fest¬
gestellt. Einschließlich der vier Großstädte im Protektorat
lPrag , Brünn , Mährisch -Ostrau und Pilsen ) liegen im Ge-
biet des Großdeutschen Reiches 65 Großstädte .

Legt man die ermittelten Zahlen der ortsanwesenden Be -
völkerung zugrunde , ( die Feststellung der Wohnbevölkerung ,
die erst später erfolgt , wird noch gewisse Abweichungen brin -
gen) , so ergibt sich folgende neue Rangordnung der deutschen
Großstädte :

1. Berlin 4 332 242 32. Karlsruhe 189 830
2. Wien 1 918 462 33. Augsburg 185 704
3. Hamburg 1 682 220 34. Wiesbaden 172 039
4. München 828 233 35. Krefeld - Uerdingen 169 485
5. Köln 768 426 36. Erfurt 166 661
6. Leipzig 701 606 37. Aachen 165 710
7. Effen 659 871 38. Mainz 158971
8. Dresden 625 174 39. Lübeck 153 630
9. Breslau 615 006 40. Hagen ' 151 870

10. Frankfurt a . M . 546 619 41 . Münster 143 748
11 . Düsseldorf 539 905 42. Ludwigshafen 143 417
12. Dortmund 537 000 43. Solingen 138 587
13. Hannover 472 527 44 . Mülheim 136 803
14. Stuttgart 459 538 45. Potsdam 136165
13. Duisburg 431 236 46. Saarbrücken 135 080
IS. Nürnberg 430 851 47. Linz 131423
17. Wuppertal 398 099 48. Bielefeld 128 714
18. Königsberg 368 433 49. München -Gladbach 127115
19. Bremen 342113 50. Hindenburg 126 402
20. Chemnitz 334 503 31 . Rostock 122 399
31. Magdeburg 334 358 32. Dessau 120 732
22. Gelsenkirchen 313 003 53. Wilhelmshaven 118193
23. Bochum 303 288 34. Gleiwitz 117 666
24. Mannheim 283 801 53. Darmstadt 115 526
23. Kiel 272 311 56. Freiburg i. Br . 111 860
26. Stettin 268 915 57. Plauen 110 342
27. Halle 220 364 38. Würzburg 108 617
28. Kassel 217085 59. Remscheid 103437
29. Graz 210173 60. Bonn 101391
30. Braunschweig 201 306 61 . Benthe » 100 644
81 . Oberhausen 191 303

Insgesamt wohnen in deutschen Großstädten 23,9 Millio -
nen Personen , das bedeutet 30 v . H. der Reichsbevölkerung .
Fast jeder dritte
Großstadt .

ReichSbewohner lebt also heute in einer

Werst keine Obstreste auf die Straße !
Immer wieder ereignen sich schwere Unfälle , weil unvor -

sichtige Volksgenossen Obstreste auf der Straße fortwerfen ,
auf denen dann andere Menschen ausrutschen und zu Fall
kommen . Es ergeht deshalb wieder der Ruf an alle Volks -
genossen, nicht das Leben ihrer Mitmenschen leichtsinnig aufs
Spiel zu fetzen .

Schwere sittliche Verseilungen
Traurige Bilder von sittlichen Verfehlungen entrollten

Verhandlungen vor der Karlsruher Jugendfchutzkam -
m er . Nicht weniger als fünf pflichtvergessene Jugendver -
führer hatten sich vor der Jugendschutzkammer zu verantwor -
ten . Es wurden verurteilt der 42 Jahre alte verheiratete
Josef Knapp aus Karlsruhe zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr acht Monaten , der 26jährige Erich Göbel aus
Karlsruhe zu einer Gesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren
sechs Wochen und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Jahren , der 40 Jahre alte Heinrich
Schneider aus Karlsruhe zu einer Gefängnisstrafe von
zehn Monaten , der 20 Jahre alte ledige Anton Hirth aus
Rotenfels ebenfalls zu einer Gefängnisstrafe von zehn Mo -
naten .

Ein ganz Unverbesserlicher scheint der 50 Jahre alte ver -
heiratete erheblich vorbestrafte Hermann Helfrich aus
Karlsruhe zu sein . Dieser Angeklagte , der auch wegen Ver -
dachts der Rassenschande in Untersuchungshaft sitzt, war schon
im Jahre 1036 zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt
worden , weil er sich an einer seiner Pflegetöchter vergangen
hatte . Die Verhandlung hat ergeben , daß er sich, nachdem er
aus dem Gefängnis entlassen worden war . wiederum an
seiner zweiten Stieftochter vergangen hatte . Der Wüstling
wurde zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei
Monaten unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren verurteilt . Seiner Verur -
teilung wegen der im Jahre 1938 begangenen Verfehlungen
sieht der Angeklagte entgegen .

RunS um Srn lurmbrry
Erfolgreiche Maschinenschreibe!

Die Sieger aus dem L e i stu n g s sch r e i be n aus der
Maschine , das Mitte Mai zur Durchführung kam, erhielten
jetzt bei einer Zusammenkunft im „Weinberg "

, zu der die
DAF . und die Stenographenschaft eingeladen hatten . Sie Ur -
künden überreicht . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Durlach
der Deutschen Stenographenschast , Fritz Ungeheuer , konnte
u . a . als Gäste den Obmann der DAF . der Ortsgruppen III
und IV , Ingenieur Bohner , Ortssranenwalterin Frl .
Kasper , und als Vertreter des Jugendamtes , B . Schmif > t ,
begrüßen . Das Leistungsschreiben brachte beachtliche Ergeb -
nisse, Sie zeigen , fmß die Betriebe großes Interesse an der
Steigerung der Leistungen ihrer Gesolgschastsmitglieder auf
der Maschine haben . Der Erfolg kommt den Teilnehmern und
den Betriebe gleichermaßen zngnt .

Im Maschinenschreiben wurde Frl . G . Schmidt mit 308
Anschlägen Kreissiegerin . Es folgen : Frl . Giesecke ( 284 ) , Frl .
Steinbrunn (281 ) , Frl . Windbichl ( 279) , Frl . Kunzmann (274) ,
Frl . Bubser ( 251 ) und Frl . Knappschneider (244 ) . Im Brief -
stil erhielten Karl Fehrenbach , Frl . Schüßler , Frl . Bubser und
Frl . Elsriede Meier die Auszeichnung sehr gut .

In Ansprachen , so von Betriebsführer Professor Pfeif -
s e r von der Firma Petunia -Grötzingen und Kreisberufs -
walter Studienrat Maurer wurde die Bedeutung und der
Wert dieser Leistungsschreiben hervorgehoben . Die Erfolge
würben beweisen , daß mit Tatkrast gearbeitet werde zur Stei -
gerung der Leistungen im Interesse des Volksganzen . Kreis -
berusswalter Maurer dankte abschießen.!, der DAF ., der

Stenographenschaft , den Betriebssührern und Obmännern und
nicht zuletzt den Teilnehmern für den anerkennungswerten
Einsatz .

Ganmnsikzua erfreute mit einem Platzkonzert
Zu Abwechslung erfreute der Gaumusikzug des

R e ich s a rbei ts d ien stes wieder einmal in seinem
Standort Durlach mit einem öffentlichen Konzert in den
Schloßgartenanlagen .

Karlsruher Beranstaltungen
Sommernachtsfeft der Stadtverwaltung . Wir weisen noch -

mals auf das Sommernachtsfeft hin , das die Stadtverwaltung
für ihre Gefolgschaftsmitglieder und für die Karlsruher Be -
völkerung am Samstag , den 5. Augu st 1939 , 20 Uhr ,
im Stadtgarten , Rosengarten und in der Festhalle veranstaltet .

Naturtheater Lerchenberg . Am SamStag . 29 . Juli . 20 Uhr geht das über ,
attä lustige Werl „ Das Herz tat der Lederhose" für die NSG . „ Kraft durch
Freude " in Szene . Karten zu ermäßigten Preisen sind bei den KdF .-Ver-
kaussstellen wtd an der Abendkasse ab l8 .3v Uhr zu haben . ' Sonntag um
IS Uhr findet die Erstaufführung des Lustspiels „ Flitterwochen " statt . In
diesem Stück wird sich ein sehr beliebter Darsteller des Lerchenberg^En -
semblez verabschieden . Karl M a u t h e . der als erster jugendlicher Komiker
an das Staatstheater in Kassel geht . Außer Karl Mauthe find in „ Flitter .
Wochen " noch beschäftigte Elsbeth Gräher , Erika Gutmann , Ellen Land , Toni
WUdner , Hans Herbert Kienscherf und Bernhard Haag . Die Spielleitung
hat Alfred Land .

Di * Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung 6arlsru >ie/Nti .,cammstraße IS

Sportamt : Heute laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule ( Man -
nrr und Frauen ) : Kantschule 20 .30 Uhr . — Fröhliche Mpinnaftit ( Frauen ) :
Hebel-Markgrafenschule 20.15 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Hoch -
schul -Stadion 9 Uhr . — Die Plaketten für den Zportapvell der Betriebe
J !t39 können bei unserer Vorverlaufsstelle Kaiserstraße 80a abgeholt werden .

Ein fntmffanttf Schaufenster

Die Beratungsstelle des Deutsche« Frauenwerks zeigt beut »
sche Heilpflanzen

Die Beratungsstelle des Deutschen Frauenwerks in der
Kaiserstraße 101—103 übt augenblicklich wieder einmal durch
ein besonders nett ausgestattetes Schaufenster große Anzie -
hungskraft ans . Von weiten sieht man allerlei Pflanzen
und Blüten , roten Fingerhut und die gelben Sterne des Jo -
hanniskrauts . Beim Näherkommen entdeckt man auch ge-
trocknete Pflanzen , und nun sieht man erst, was man eigent -
lich vor sich hat : Heilpflanzen in aller möglichen Ge-
stall , lebend , getrocknet und in der Abbildung .

Was sie uns sagen wollen , das lesen wir in dicker Schrift
im Fensterhintergrund . „Sammelt deutsche Heilpflanzen zur
Förderung der Volksgesundheit " . Diejenigen Frauen , die
an einem der letzten Mittwochs -Vorträge in der Beratnngs -
stelle teilgenommen haben , sind jetzt im Bild . Der Gauge -
schäftsführer Crömer der Reichsarbeitsgemeinfchaft für
Heilpflanzenkunde und Heilpflanzenbeschaffung erklärte da
in Wort und Bild , wie wir heute wieder unsere deutschen
Heilpflanzen kennenlernen und sammeln sollen, sei 's zum
Eigenverbrauch , sei 's auch gegen Entgelt für die öffentlichen
Sammelstellen . Wer aber jenen anregenden und auffchlutz»
reichen Vortrag nicht besuchte, der komme und sehe sich die-
ses Schaufenster an . Wenn dann vielleicht auch in ihm ein
größeres Interesse für dieses wichtige Gebiet der deutschen
Volksgesundheit wach wird , dann braucht er sich nur ins In -
nere der Beratungsstelle zu begeben , wo ihm hierüber , wie
über alle anderen Fragen auf dem Gebiete der Volks - und
Hauswirtschaft , jederzeit gerne und ausführlich Auskunft er -
teilt wird .

0
Ott bin mttoiitfs » et nsoC

um dem Leben des Oolfeti
ja dienen .

Lustspielabend der Badischen Bühne
Das angekündigte Lustspiel „Was den Damen ge -

fäll t"
, das von der Badischen Bühne am Sonntag im Künst-

lerhaus zur Aufführung gelangt , wird alle Zuschauer be-
geistern .

Für Karlsruhe wirb von ganz besonderer Anziehungskraft
und Interesse sein , daß Joachim Ernst , der ja lange Jahre
ein beliebtes Mitglied des Badischen Staatstheaters war . und
den noch viele Karlsruher Theaterfreunde in bester Erinne -
rung halben , in der männlichen Hauptrolle gastiert . Die weib-
liche Hauptrolle liegt in den bewährten Händen von Anne
W o g r i t s ch, die ebenfalls dem Karlsruher Publikum keine
Unbekannte mehr ist durch die verschiedenen Ehrengastsprele
am Badischen Staatstheater .

Die weiteren Hauptrollen werden von Trudl Rügamer ,
Hans Walter Ulrich , Theo Friedrich und Armand MargnlteS
betreut .

Die Spielleitung hat der Intendant der Badischen Bühne ,
Ludwig Tiesenbrunner . Das Lustspiel wird also von
einem ausgezeichneten Ensemble , das sich ja wie schon er -
wähnt dem KarSruher Theaterpublikum durch die verschiede-
nen Ehrengastspiele am Badischen Staatstheater schon vor -
gestellt hat , gestaltet , so daß alle Voraussetzungen sür einen
erfolgreichen Lustspielabend gegeben sind .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , 27 . Juli 1989

Film :
Atlantik :
tsapitol :
Kammer :
Gloria :
Pali : .,
Resi :

..Ter Werkpilot '

.Ter arme Millionär '
. .Eine Nacht im Mai '

„ Tarantella "
Mädchenjahre einer Königin '

!ten aus dem Wienerwald "
Rheingold : „ Der Vierte kommt nicht"
Tchauburg : „DaS Abenteuer geht weiter "
Ufa -Theater : „ Ich bin gleich wieder da '

Kaffee , Kabaieff , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Ratskeller
Eintracht : Konzert -Kasfee , W-mklauli , Bar . Nacht -Kabarett . Tanz -. Billards « !
Grüner Baum : Tanz
Löwenrache » : Kabarett — Tanz , in der Bar
Kaffee Museum : — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan ,
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzerl und Tan »

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Wie leben wir doch glücklich '
Skala : „ Maskerade "
Blumeukaffee Durlach ! Konzert und Tan »
Parkschlbfilc Durlach : Tanz .

#

>
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Auftakt in "Bayreuth :

„ Der fliegende Holländer "
Nun hat Bayreuth auch den „Holländer " nach Söjähriger

Pause «letzte Ausführung 1914) wieder iit den Festspielplan
aufgenommen und damit eine alte Forderung Wagners er -
füllt . Denn auch dieses Werk rechnete der Meister zu deu
außerordentlichen , die er dem „gemeinen Geleise der Theater -
und Mnsikroutine " entrückt wissen wollte . Daß der „Hollän -
der" das Gpräge der Besonderheit , des Einzigartigen trägt ,
ist unleugbar . Das liegt nickt allein in der Stoffwahl , mit
der Wagner zum ersten Male Grund und Boden der ger -
manischen Sagenwelt betrat , sondern weit mehr noch in der
Art , wie dem Meister dieser Stöfs erlebnismäßig nahegerückt
wurde . Es war auf jener Stnrmfahrt , da er im Juli 1889
von Riga gen London über die Ostsee fuhr , als sich ihm in -
mitten des Waltens entfesselter Elemente die Gestalt des
Holländers mit visionärer Bannkraft vor Aug ' und Seele
drängte In Wagners Schaffen brach nikn « in Quell auf , auS
Sem ihm künftig ein bester Teil feiner Kraft und Eigenart
zuströmte : die Natur . Tie bestimmt den „balladesken " Stil
des „Holländers " im Vorherrschen einer , tnpischen musika-
lischen Grundfarbe , nämlich der des Meeres . Das ergriff ihn

mit solcher Vehemenz , daß er Sie ganze Oper in kaum sieben
Wochen komponierte . Und zwar schrieb er sie in einem Zug

als Einakter mit zweimaligem « zenenwech'el . und Zwischen¬
musik dazu . Hinterher erschrak er wohl selbst über die Kühn -

heit seiner Konzeption und hat auS praktischen Erwägungen
heraus . Bühne und Hörern zuliebe , sowie au ? Drängen
seiner Freunde und der Theaterdirektoren . Pausen eingelegt .

Für die Festspiele , Sie ja immer ' nur Vorbildliches in der
Pflege Wagnerscher Werke leisten, war es eine Selbstver¬

ständlichkeit , zur Urschrift vom Jahre 1840 zurückzugreifen ,
das heißt : den „Holländer " pausen los darzubieten . Ter
Erfolg war überwältigend .

Heinz Tietjeus Spielleitung und Emil P r e e r o -
r i n s ' bildnerische Beigaben sind nicht voneinander zu
trennen . Sie hielten sich getreu an die Borschriften des
Meisters , dem hier eine möglichste „Echtheit" besonders am
Herzen lag .

Aber auch die Darsteller waren darnach ausgewählt ,
diesem ebenso jugendlich stark wie tief intentioniertcn Stück
eine festspielwürdige , nachhaltige Ausführung zu gewähr -
leisten DaS Hauptinteresse gebührt Jaro Prohaska als
Titelhelden . Große Kunst und tiefe Menschlichkeit formten
die Gestalt zu unvergeßlichem Eindruck . Tie ganze dämo -
nische Majestät des „Ahasver der Ozeane " stand hier leib-
hastig vor uns . In ergreifendem Gegensatz erschien die
freundliche Gestalt des einfachen FischcrmädFiens , in deren
Alltag plötzlich das Grauen einer fremden Welt einbricht .
Maria Müller verkörperte es mit letzter Hingabe an die
dramatische Ausgabe . In prächtig formender Gebärde und
Deklamation fchnf Lndw . H o f m a n n die lebenswahre !
Volkstype des biederen Daland . Kein Geringerer als Franz !
Völker ist für die kleinere Rolle des Erik eingesetzt? auch
ein Beweis für das hohe Verantwortungsbewußtsein , mit
der Bayreuth an seine Aufgabe herangegangen ist . Mit der j
Frische und Wärme seines geschmeidigen Tenors in den un - j
gestüm werbenden Kantilenen verbindet Völker ein °männ -
lich temperamentvolles Spiel , das dem Naturburschen Erik
wohl ansteht . Ria Fockes klangvoller Alt gab der Figur

der Amme charakteristische Umrisse . Als Steuermann ließ
Erich Zimmermann seinen hellen Tenor vernehmen .
Hervorragend wie immer in Bayreuth die Chöre .

Die Schilderungsmusik des „Holländers " enthält . keine
Probleme . Ihre Paarung gegensätzlicher Elemente gibt dem
Dirigenten ohne weiteres dankbare Aufgaben . Und die löste
Karl Elmendorfs in vorbildlicher Werktreue . Er stellte,
dynamisch maßvoll abwägend , die liedhafte Schönheit der
dramatisch sich entladenden Spannungen wirksam gegenüber .
Mit Elmendorfs musizierte das Orchester auf eine prächtig
lebendige Art , voll Farbigkeit , voll Bewegung und Beweg -
lichkeit. Karl Leber.

Kleine Bückerecke
Benno von Arent : Ein fudetendeutsches Tagebuch vom l .̂ Kugust bis 19.

trtcßfr 1938. Wilhelm Limpert Verlag Berlin . Dieses Tag . uch schrieb der
Verfasser alz Reserveoffizier während des Einmarsches in das Sudetenland .
Turch dieses Buch , welches dokumentarischen Wert besitzt , kommen die ge-
sichtlichen ? age wieder jedem greifbar nahe . Dem deutschen V'olk , das in
kilsen über Krieg und Frieden entscheidenden Tagen Zeuge grüßten ge-
sckicl' tlilben Geschehens war , ist dies Buch Erinnerung und Mahnmal für
alle Zeiten . '

Alfred Seilt : „Wir kämpfen für Spanien " . Erlebnisse eines deutschen Frei -
willigen im spanischen Bürgerkrieg . Mit 24 Abbildungen auf Kunstdruck-
»iseln — noch Lriginalansnahmen des Verfassers . Gerhard Stalling , Ver¬
lagsbuchhandlung . Oldenburg i . O . /Berlin . Ganzleinen 2.80 RM . Es sind
ernste und vettere Erlebnisse eines jungen deutschen Freiwilligen aus einem
Slrieae . in dem Deutsche und Italiener Schulter an Schulter mit Spaniern
gegen die roten Heere des Bolschewismus kämpften . Es ist allerdings nur ein
"insschnitt ans der Geschichte der spanischen Erhebung , aber ein Beweis , daß
die deutschen Freiwilligen der Legion „Condor " sich tapfer gehalten haben .

(« crhard Thomee : „ Ter Wiederaufstieg des deutschen Heeres " 1918—1933.
Aerlag „Die Wehrmack t " Berlin . Major Thönse , ein Offizier aus dem Ober ,
kommando der Wehrmacht , gibt hier einen Oucrschnitt über die Entwicklung
des deutschen Heeres von dem Zusammenbruch 1918 über die Zeit der Frei ,
korps und der Reichswehr bis zur Entstehung des Bolksheeres Adolf Hitler ?
und seiner groken Erfolge . Das Buch ist eine ausgezeichnete Zusammen -
fassunft aller wichtigen Vorgänge in den für die deutsche Armee so bedeu-
tungsvollen Jahren von ISIS bis 1838.

. ' i

? >
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Myänen, Mit'ze und 9tasardieren
Rouleiiespiel im Urwald - Der Spieler , nicht die Kugel , dreh ! sich

Afrikanischer Reisebericht unseres ? d - Mita r b e i t e r s

Tas Zlbiff hielt weit draußen , da der Hafen von Tao
Paolo de Loanda versandet ist . Aus einem kahlen Hiigel
liegt ein kahles Fort, - ringsum stehen Palmen , darunter
liegen weiße Hauser und über allem brennt eine unbarm -
herzige Sonne , die einem das Mark in den Knochen aus -
trocknet. Aber das Hotel ist kühl und die Speisekarte reich-
haltig . Wir erkundigen uns beim Portier nach den Sehens -
Würdigkeiten . Er zählte etliche auf : Kasino . Volksschule ,
Zoologischer Gärten . — „Eintrittspreis ?" — „Wir kennen
keine Eintrittspreise . Alles ist frei . Sie müssen nur Mit -
glieder werden . Ta zahlen Sie einmal einen Betrag und
dann können Sie älleS sehen." So wurdx ich Mitglied des
Zoologischen Gartens in Sao Paolo de Loauda . Eine Stunde
später verließ ich . schimpfend den „berühmten Garten der
Westküste." Tas ganze Inventar konnte aus eine Zigaretten -
schachte ! geschrieben werden : Ein Leopard , ein Schwein , ein
Adler , eine Antilope . Tas Flußpferd war im Garten eines
Schusters untergebracht .

Tic Volksschule schenkten wir uns , und in den Saal des
Spielkasinos warfen wir nur einen Blick. Um das zu sehen,
muß man nicht nach Loanda fähren . Wir gingen hinter den
Forthügel und dann eine Stunde querfeldein . Tort stand
eine Wellblechhütte , hinter der ein Stück Feld eingeebnet
war, ' auf dem Boden waren mit weißer Farbe Ziffern auf¬
gemalt . Ringsum saßen Schwarze , Weiße und Mischlinge und
starrten auf die Ziffern . Ter Bankhalter thronte auf einem
dreibeinigen Sessel . Er war ein Riese . Später verstanden
wir , warum er ein Riese sein mutzte. Zwischen Roulette und
„Balla - Balla "

, das hier gespielt wurde , ist kein großer Un¬
terschied. Bei Roulette dreht sich eine Scheibe und eine
Kua 'el bleibt schließlich aus meiner Nummer liegen . Bei Balla -
Balla ist es umgekehrt , da sind die Nummern fest und der
Spieler dreht sich rasend schnell und schlägt dann blitzschnell
zu : trifft er die gesetzte Nummer , hat er gewonnen, ' trifft er
sie nicht, dann hat er eben verloren .
Oer Bankhalter mit dem Knüppel

Ter Bankhalter schrie die Nummer sieben . Ein Schwor -
zer warf ein Geldstück vor den „Croupier " . Tiefer nahm es
auf und biß hinein . Ter Spieler nahm einen Knüppel , stellte
sich in die Mitte des Feldes und begann sich rasend zu
drehen ? einmal — zweimal — zehnmal , dann brüllte der
Bankhalter ein Wort und der Spieler schlug zu : er traf die
Nummer 11 . Er hatte verloren . Ach , sagte er , nahm seinen
Knüppel und ging auf den Bankhalter zu . Ter Riese er -
hob sich und — erledigte den Rest . Meiner Ansicht nach ist
Balla -Balla ein sehr lustiges und auch gesundes Spiel, - ge-
Winnen kann aber nur ein Spieler , der stärker als der
Bankhalter ist.

Vier Tage später waren wir in Lobito . Alle Weißen der
„Stadt " find Beamte, ' neben diesen Weißen gibt es noch
zehntausend Neger . Wir saßen im Hotel — es war eine
lange Baracke — und aßen , als ein fürchterliches Gebrüll
die Stille zerriß . Kein Mensch rührte sich . Ter Kellner sagte :
„Es ist nichts . Tie Schwarzen tanzen nur einen Kriegstanz ".

Mitten im Ort , beim Bahnhof , in dem die geheizte Loko -
Motive des Benguelle - Expreß stand ! Ter Zug fährt nur ein¬
mal wöchentlich, am Tienstag , um 1 Uhr mittags . Wenn
die Hitze am größten ist . Sechzig Grad in Her Sonne . Ich
hatte vier kleine Koffer , eine Handtasche , einen Mantel , einen
Stock und ein Gewehr . Tasür mutzte ich acht Träger nehme ».
Kavaliere in Schwarz

Ter Zug ging pünktlich ab und erreichte um sechs Uhr
die Station Katengo . Mitten im trostlosesten Busch . Zehn
Neger schleppen einen Tisch zum Zug . deckten auf . brachten
Essen, und wir stiegen aus und aßen . Als wir wieder eingc -
stiegen waren , kam der Schaffner und bat uns , ihm zu hel -
fcu, Ordnung zu machen. Ter Zug hatte drei Klasse « . Tic
erste für Weiße , die zweite für Weiße und Neger , doch müf-
sen diese europäische Kleidung tragen : die dritte für Neger
allein . Und nun hatten sich zwei schwarze Kavaliere im
Adamskostüm in die zweite Klasse gesetzt . Tie hatten Fahr -
karten zweiter Klasse, aber keine Kleider , und Ordnung mutz
sein . Ta sie sich weigerten in die dritte Klasse zu gehen,
warfen wir sie einfach aus dem Zug . Nicht weil sie Neger
waren , sondern weil sie sich gegen das Gesetz vergangen

hatten . Wir warfen etliche Stunden später auch einen Euro -
päer ans dem Zug : weil er unsere Plätze besetzen wollte
und sich nicht belehren ließ .

Hyänenjagd mit Brandfackeln

Ilm zwei Uhr nachts verließen wir Eanda , um drei blieb
der Zug stehen : ein Baum war über die Schienen gefallen .
Er war sechzig Nieter hoch und hatte einen Umfang von gut
acht Meter . Ter Lokomotivführer blies den Tampf ab und
legte sich schlafen. Uns war es in den Wagen so heitz , daß
wir im Freien zu übernachten beschlossen . Wir nahmen alles
Holz von der Lokomotive ldie nur mit Holz geheizt wird »,
und machten vier grotze Feuer an : dann setzten wir uns
herum und warteten aus die Hyänen . Sie kamen auch in
großen Rudeln und heulten ununterbrochen . Kam eine zu
nahe , warfen wir mit brennenden Holzstücken nach ihr . Und
dann — spielten wir Balla - Balla .

Nach sechzehn Stunden kam ein Hilfszug von der Küste
und der über iett Schienen liegende Stamm wurde entfernt .
Wir konnten aber nicht fahren , da die Lokomotive kein Hol »
hatte . Ehe wir welches schlugen, vergingen weitere sieben
Stunden . Tas Holz mußten wir weißen Passagiere . schla-
gen , denn die Neger weigerten sich , in den Busch zu gehen.
Sic warcn einfach zu faul . Ta es aber nicht angeht , baß im
afrikanischen Busch ein Weißer einen Neger bedient , fuhr
der Zug dann ohne die Neaer weiter . Woraus sie ein Stein -
bombardement gegen den Zug eröffneten und alle Fenster -
scheiben einschlugen .

iies
Der Straßenbahnfahrschein als Scheidungs -

j grund
Ein Stratzenbahnfahrscheiu , so klein und unwichtig er auch

sein mag , ist in der ungarischen Hauptstadt die Veranlassung
und der Kronzeuge eines Scheidungsprozesses gewesen . Eine
Verkettung merkwürdiger Umstände erhob ihn zu diesem ge -
wichtigen Amt . Die Gattin eines Bankbeamten fuhr mit
einem jungen Mann in der Tram nach der Margareten -Insel
zum Baden . Wie es sich für einen richtigen Kavalier gehört ,
löste der Begleiter zwei Fahrscheine und steckte diese in die
Tasche. An einer Haltestelle erbleichte plötzlich die Frau , sah
sie doch ihren Gatten einsteigen , der zu einer nnvorhergefehe -
nen Besprechung fuhr . Einige aufgeregt geflüsterte Worte
veranlaßten den Freund , sich auf die vordere Plattform zu
flüchten . Somit wäre alles harmlos abgelaufen , denn eine
verheiratete Frau kann selbstverständlich auch allein zum
Baden gehen . Da nahte aber das Verhängnis in Gestalt
eines Kontrolleurs . Als er die Wasserhungrige ohne Fahr -
schein antraf und von der Verstörten auf Befragen hörte , daß
sie schon vor sechs Stationen eingestiegen sei , zog er den
Schaffner zur Rechenschaft. Dieser konnte sich aber damit ver¬

teidigen , baß für die Dame sehr wohl ein Fahrschein gelöst
worden sei , allerdings von dem Herrn , der auf der vorderen
Plattform stehe . Der Gatte war Zeuge der Auseinander -
setzungen und ahnte sofort die Zusammenhänge . Das Ende
war ein Scheidungsprozeß , bei dem der Fahrschein Schicksal
spielte .

Tas Wiener Schnitzel als Lebensretter
Es hört sich ein bißchen komisch an , wenn man vernimmt ,

daß ein knusprig gebackenes Wiener Schnitzel zum Lebens -
retter geworden ist . Diese leckere Speise scheint aber auf
den 33jährigen Albert Smith eine solche Anziehungsgewalt
ausgeübt zu haben , daß er beschloß , statt den beabsichtigten
Selbstmord auszuführen , sich lieber an den dampfenden Tel -
ler zu fetzen . Zwei Stunden war er schon nach echt ameri -
kanischer Art am Dachrand seines Newyorker Hauses ge -
sessen , um sich von da in die grausige Tiefe zu stürzen . Unten
hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt , die Feuer -
wehr war alarmiert worden und mit einem Rettungswagen
angefahren . Alles Zureden der Gattin fruchtete nichts . Smith
war nicht zu bewegen , von feinem Vorhaben abzulassen . Da
kam der Großmutter der rettende Gedanke . Sie bereitete die
Lieblingsspeise des Todeskandidaten und rief dann so harm -
los , als ob es sich um die selbstverständlichste Sache der Welt
handeln würde , zum Fenster hinaus : „Albert , das Schnitzel
ist fertig !" Dieser Lockruf konnte im Verein mit den appetit -
lichen Düften , die der Bratpfanne entstiegen , den Selbstmör -
der veranlassen , seinen unheimlichen Plan aufzugeben .

LETZTER TAG !

Stellenangebote

Einige Glaser
<Rahmenmacher) sowie

2 Gckveinev
p Cf U
Eilclc,

) t. Zuschriften an
Stnttg . -Münster, Brigachstr. 6,

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 . 10
8 . 30 Uhr

Der achwungvolleUfa -Film

ICH BIN GLEICH
WIEDER DA !

mit P. Klinger , Mady Rahl ,
J . Vihrog , Ursula Grabley

Capitol
Baginn

4 .00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

üugdl .jugel .

Lachen am laufenden Band

Weiß Ferdl

Der arme Millionär
mit Ursula 6rabley , Georg
Alexander , Kurt Vesper¬

mann , Fritz Odemar .

verloren

Damen -Armbanduhr
rechteckig , verchromt , mit Cbromcirm -
band , verloren am 25 . 7., um 19.30
Uhr abends zwischen Waldsir . , Kaiser ,
strasze , Adolf -Hitler -Platz . Karl - Zried -
riwstr, , Beiertbeimer Allee , Gegen Be¬
lohnung am Schaller der Bad . Presse
abzugeben .

Tüchtiger

Friseur - Gehilfe
und Friseuse

gesucht .
Salon ®. Bensching, Karlsruhe,

Waldstr , gegenüber Cafe Museum .
Telefon WZ.

KUchenmädclieti
für sofort gesucht .

Weißer Berg
am Ludwigsvlatz.

So ^ Sonne ^ Bercje -

om Boöansc « und Rhein
PROSPEKTE V € RK6HBSA **T

ä „ „ Vauerublut "
Sonntag , den 30. Zuli 1S3S

Beginn : IS Uhr Ende : 17.30 Uhr
Va» Spiel finöet bei jeöer Witterung statt

KonzerfsKaffee MUSEUM

Junges Mädchen
findet im Tchwarzwald Erbolnnz

gegen leichte Mithilfe im Haushalt .
Angebote u . K 54687 an d . Bad . Presse

Freitag , den 28 . Juli 1939

Groller Sonder - u. Etirenabend
des Ulagemann - Orciiesters

Außerdem Einmaliges Gastspiel

des Tenors Kurt Gradel-Königs

Die qrößte amerikanische Filmsensation ,
atemraubend - hinreiß . - überwältigend

WerkpilotmV
Clark Gable — Myrna Loy —

Spencer Traci .

AbMontag bisMittwoch

. . . heute abend . . . Hotel Ritz !

IUI □M MSCAllK
L F

Ein Fest für Auge und Ohr
Marika Röck , Viktor Staal , Oskar Sima in

8ine Wacht im Wai
Anf . Wo . 3 U., So . 1ls3 U. • Jugdl . nicht erlaubt . - Ruf 4282

Kurgarten Baden - Baden

Sonntag , den 30 . Juli 1939 — 21 .15 Uhr

Großes
Ab 20 .30 Uhr Konzert des Sinfonie - und Kurorchesters

Eintritt RM. 1 .50 ; für Inhaber von Kurtax - und Einwohnerkarten RM. 0 .75

Für einen Platz in der Säulenhalle des Kurhauses RM. 0 .75 Zuschlag

liegt sicher schon seit Wochen fest , und Sie « erden alle Aorbereitun.
ge» getroffen Haien, um Ihre Ferien so angenehm wie nut mög.
lich »» »erbringen . Haien Sie anch schon daran gedacht , an » Ihre
Ferien anschrjft rechtzeitig bekanntzugeben, damit wir Ihnen die
„Badifche Presse" ohne Unterbrechung nachsenden können? Bitte
hole» Sie da» gegebenenfall« nach — der anhängende Bestellschein
soll Ihnen dabei helfen. Wir « ollen auch unser Teil dazu bei.
tragen , Ihre Ferien so »»genehm wie möglich zu gestalten. Schreiben
Sie »»* — die „Badifche Presse" ist zur Stelle !

Vor der flbreise füllen Sie bitte aus :
Liefern Ei « die „Badische Presse" von der nachfolgenden Adresse :

Name

Ort

Straße

ab 1939 bis 1939

an untenstehende

Name

Ort

Straße

Unterschrift
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»Große Woche größer Kenn je
Run » 900 Nennungen ?üc Sie Große Baden -Badener Rennwoche - Drei Stationen , Sia . ien . Frankreich und die Schweiz?

im Soötal

Baden -Baden , 27 . Juli . Die Baüen - Baöener Renn¬
woche 1939 , iiie vom 20.—27. August im Mittelpunkt der
europäischen pferdesportliche » Ereignisse steht , hat für die
28 Prüfungen der viertägigen Veranstaltung ein NennungS -
ergebnis zu verzeichnen , i>aä hervorragend genannt werden
kann . Tie vorjährigen Zahlen sind weit übertroffen und so
nimmt die Baden - Badener Rennwoche mit ihren wertvollen
internationalen Prüfungen Fürstcuberg -Rennen , ZnknnftS -
Rennen und Großer Preis von Baden wieder ihre über -
ragende Stellungen , deutschen Rennsport # ! ui . Ter Inter¬
nationale Elub als Veranstal -
ter kann den Tank für eine
zähe , aufopfernde Arbeit im
Interesse der deutschen Voll -
blutzncht ernten .

Besonders bewährt hat sich
in diesem Jahr die Aufbesse¬
rung der Ausgleiche l V,
die diesmal erheblich mehr
Pferde zusammenbringen als
bisher . Insgesamt liegen schon
fetzt 80 Nennungen mehr als
1938 vor , und dieses Ergebnis
wird durch die Zahlen ans
dem Ausland » och verbessert
werden . Außer de » 14 franzö - .
fischen Unterschriften für die
Hinöernisreunen wur -
den in Paris noch 28 Anmel -
düngen für die Flachr e » -
NC « abgegeben Die Fran¬
zosen sind , wenn man noch die
drei Hauptrennen hinznrech -
net , also mit mehr als 5 0
Unterschriften an dem
Nennungsschluß beteiligt . Es
ist selbstverständlich , daß auch
Italien , das in den Haupt -
rennen mit ganz ausgezeich -
neten Pferden vertreten ist , in
dem Rahmenprogramm nicht
fehlt und dazu kommen einige
ausgezeichnete Pferde aus der Schweiz , vor allem für die
Hindernisrennen .

Schon der erste Renntag , Sonntag , 20. August , dürste mit
dem Preis voil Iffezheim einen großen Auftakt bringen . Hier
erscheinen 29 Inländer auf der Nennungsliste , so daß das
Rennen eine seines hohen Preises "von RM . 5 850 .— entspre -
chende Besetzung gefunden hat . Für den Ulrich - von - Oertzen -
Ausgleich gingen 37 Unterschriften ein , darunter für den
Franzosen Lord Bob .

Das Sachsen - Weimar - Rennen und der Oos - Ausgleich über -
ragen am Dienstag neben dem Hauptereignis , dem Z u -
kunsts - Rennen , das Niveau des zweiten Tages . Die
beste Klasse der älteren Pferde neben sehr guten Dreijährigen
steht für die beiden 8M0 - RM .-Rennen des Programms bereit .
Im Sachsen - Weimar - Rennen , das neun Unterschriften mehr
erhielt als im vergangenen . Jahr , finden sich aus den älteren
Jahrgängen u . a . Trollius . Elritzling , Maiflieder , Goldtaler ,
Gräfin Jfabella , Palastherold , Wuuderhorn . Origenes , Elb -
gras und Esfner , zu denen in Zürich noch Turbotin hinzu -
kommt

Der Hauptrenntag der B .- Badener Rennwoche , Freitag ,
25 . August , beginnt mit dem Schwarzwald - Rennen , in dem
26 deutsche Zweijährige 4 Franzosen gegenüberstehen . Ganz

hervorragend ist das Ergebnis von 38 Anmeldungen für die
Badener Meile , die 12 Meldungen mehr als im letzten Jahr
aufweist .

Der Rekord von 31 Unterschriften besteht im Preis von
Schlenderhan , dem eilileitenden Ausgleich III des Schluß -
tages . Im Richard -Haniel -Gedächtnis -Rennen , der großen
Steher - Prüfung , ist wiederum allerbeste Klasse am Start . Der
über 2800 Meter führende Ausgleich I könnte eine kleine Sen -
fation bringen , denn Frankreichs größte '' Steher Preten -
der wurde in Paris genannt .

Rennen in Iffezheim (Aus der neuen Werbeschrift der Bäder , und Kurverwaltung Baden -Baden )

Minister Maimm in Bernau

Bernau , 27. Juli . Die Hans -Thoma -Ausstellung in Bernau ,
die sich eines regen Besuches erfreut , wurde in den letzten
Tagen auch durch den badischen Innenminister Pflaumer
besucht . Der Minister besichtigte eingehend die im Hans -
Thoma - Gebnrtshaus ausgestellten graphischen Werke , und die
im Schulhaus Bernau gezeigten Gemälde und sprach sich so-
wohl über den künstlerischen Wert der ausgestellten Hans -
Thoma - Werke , als auch über die Art der Ausgestaltung der
Ausstellung sehr lobenswert aus .

LandeMgenschnn in Mnbnri
Ofsenburg , 27 . Juli . Die Landesfachgruppe der badischen

Ziegenzüchter veranstaltet am 5. und 6. August 1939 in
Offenburg in der Landwirtschaftlichen Halle an der
Kinzigbrücke eine große Landesziegenschau . Die
Ziegenzüchtervereine aus ganz Raden werden die Ausstellung
beschicken : sowohl weiße deutsche Edelziegen als auch bunte
deutsche Edelziegen werden vertreten sein . Neben dem Einzel -
wettbcioerb werden die Ziegenzüchtervereine mit Vereins -
iammlungn den Wettstreit miteinander aufnehmen . Mit der
Tieransstellnng ist eine Werbe - und Lehrschau ver -
bunden , an der sich auch die Landesfachgruppen der übrigen
Kleintierzuchtzweige beteiligen , Ein Ziegenmilchausschank soll
die Besucher , insbesondere die Kinder , von der Güte der
Ziegenmilch überzeugen . $

Hochbetrieb bei öer Reichsbahn
Karlsruhe , 27 . Juli . Trotz des wenig erfreulichen Reise »

wetters herrscht bei der Reichsbahn augenblicklich stärkster
Betrieb , der an manchen Tagen die Heranholung der letzten
Personalreserven notwendig macht . Der Ferienverkehr hat
noch keineswegs nachgelassen , und wenn in den nächsten
Tagen die badischen und bald darauf die rheinischen
Ferien beginnen , wird die Reichsbahn einen weiteren „Stoß "
bekommen , der den Einsatz von Sonderzügen und Zugver -
stärkungen notwendig macht . Erfreulicherweise wickelt sich der
gesamte Verkehr , von wenigen Ausnahmen abgesehen , pünkt -
lich und ohne große Berspätungn ab,' was nur durch die schon
viel « Wochen vorher einsetzende Organisation des Ferien -
Reiseverkehrs möglich war .

ZUR STÄNDIGEN KÖRPERPFLEGE

CfcchtenheiXjOr

KÖLNISCH WASSER

Weinseheimniffe vor Gericht
üsfiüi?y—f. "' •;.f •- '>, f T' f i ~ ' 1 .*' ? "y • ' '

Eine Teufelsbrühe aus Treftern , Glyzerin , Weinstein und Wasser als „Breisgauwein " verkaust
Sechs Gastwirte unter Anklage

s . Freiburg , 27. Juli . Vor dem Schöffengericht wurde in
einer Reihe aufeinanderfolgender Verhandlungen der
Schleier von ungewöhnlichen Weinkäufen weggezogen , wenn
man die schließlich auf dem Wirtshaustisch gelandete Brühe
überhaupt Wein nennen will . Ein aus früheren Strafpro -
zessen her bekannter Weinpantscher und Schwarzbrenner im
unteren Breisgau , der sich demnächst vor der Strafkammer
samt seinen Helfershelfern zu verantworten haben wird , stellte
aus Trestern , Glyeerin , Weinstein und Wasser ein Gemisch
her , das er , unterstützt von einem Küfermeister und zwei
Privatangestellten , im Wege des Schleichhandels an Gastwirte
absetzte . Der jämmerlichen Brühe , die man mit allerl/i
Schmiererkünste mundgerecht hergestutzt hatte , legte man die
sälschliche Bezeichnung „B re i s g a u w e i n " bei . Um das

Die zweieinhalb Millionengrenze überschritten
Badens Bevölkerung um 4,4 Prozent gestiegen - Bevölkerungszunahme

Freiburg , die neue Großstadt
im Regierungsbezirk Konstanz am größten

Karlsruhe , 27. Juli . Das Statistische Reichsamt veröffent -
licht soeben die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung für
die einzelnen Reichsteile und die größeren Verwaltungs -
bezirke .

Darnach hatte das Land Baden am 17. Mai d I . auf
einer Fläche von 15 »KS,KS Quadratkilometer eine ortsau -
wcseude Bevölkerung von insgesamt 2518103 Per¬
sonen , davon 1 216 215 männlich und 1301 888 weiblich . Es
kommen somit in Baden ans 1000 Männer 1070 Franc » , wäh -
rend im Jahre 1933 1066 Frauen aus 1000 Männer entfiele « .
Gegenüber der letzte » Zählung , bei der 2 412 951 Einwohner
tu Baden vorhanden waren , ist eine Bevölkernngsznnahme
« m 105 000, also um 4,4 Prozent zu verzeichnen .

Im Land Baden ist eine Bevölkerungsdichte von 167,1
Einwohner auf 1 Quadratkilometer anzutreffe ».

Von der ortsanwesenden Bevölkerung Badens entfallen
auf den

Regierungsbezirk Kon st a n z
Regierungsbezirk F r e i b u r g
Regierungsbezirk Karlsruhe
Regierungsbezirk Mannheim

380 956 Einwohner
663 387 Einwohner
711 568 Einwohner
756192 Einwohner .

Die stärkste Bevölkerungszunahme gegenüber 1933 hat der
Regierungsbezirk Konstanz mit einer Steigerung seiner
Einwohnerzahl um 8 Prozent , es folgen Freiburg mit 3,4
Prozent , Karlsruhe mit 5,3 Prozent und Mannheim mit 0,9
Prozent .

Während in Baden eine Bevölkerungsdichte von 167,1
Einwohner anf 1 Quadratkilometer anzutreffen ist . kommen
im Bezirk Konstanz auf den Quadratkilometer 92, im Bezirk
Freiburg 131. im Bezirk Karlsruhe 283.4 und im Bezirk
Mannheim 209 .1 Einwohner .

Bemerkenswert ist schließlich noch , daß nun auch Frei -
bürg i Br . offiziell in die Reihe der deutschen Großstädte

eingezogen ist . Mit 111860 Einwohnern ist es die 56. Groß -
stadt des Großdeutschen Reiches geworden .

Demnächst : Dorifivvenbuch Aiterbach
Wolsach , 27 . Juli . Im Kreis Wolfach liegt das Dörfchen

Fischerbach , das nun durch den Verein für bäuerliche Sippen -
künde und bäuerliches Wappenwesen , Landesgruppe Baden ,
auch ein Dorssippenbuch erhalten wird . Die Bedeutung des
Werkes liegt darin , daß es einen guten Ueberblick über den
blutsmäßigen Ausbau unserer Heimat gibt . Zugleich ist es
Grundlage der eigenen Familiengeschichte und damit auch
ein Baustein zur Geschichte der Heimat . Wenn wir das Dors -
sippenbuch Fischerbach ausschlagen , dann finden wir als häu -
figste Namen : Baumann , Eisenmann , Heizmann , Kohmann ,
Meßmer , Neumaier . Rainsteiner , Räpple . Rauer . Roser ,
Schmid . Man bemerkt auch , daß starke Bindungen zu den
Gemeinden Bollenbach , Einbach , Haslach i . K . . Hofstetten ,
Mühlenbach und Steinach bestehen . Das Werk kann zu einem
billigen Preis von jedem Volksgenossen erworben werden .
Es empfiehlt sich , dieses 350 Seiten umfassende Buch zum ver -
billigten Preis durch die Vorbestellung zu erwerben . Man
kann es durch jede Buchhandlung beziehen oder auch durch den
Verein für bäuerliche Sippenknnde und bäuerliches Wappen -
weseu , Landesgruppe Baden e . V . , Karlsruh « i , B ., Beiert -
heimer Allee 16 oder durch den Blnt - und Bodeu - Verlag ,
Goslar , erwerbe » .

Interna ' ivnale Bienenzüchiertayung in Zürich
Zürich , 27. Juli . In Verbindung mit der Schweizerischen

Landesausstelluug findet vom 7. bis 9. August in Zürich ein
internationaler Bicnenzüchtcrkongreß statt . Hierzu haben sich
die Vertreter aus 20 Staaten angemeldet . An den Vormittagen
wird man sich mit wissenschastichen und praktischen Fragen der
Bienenzucht beschästigen , für die Nachmittage ist der Besuch
der LaudesausstelllMg . der landwirtschaftlichen Zchnle Strick -
hos sowie eine Fahrt auf dem Zürichers « vorgesehen .

feine Weinchen vor dem prüfenden Auge des Weinkon -
trolleurs zu bewahren , wurden die Aufkäufer angewiesen ,
den Kauf nicht in das Kellerbuch einzutragen ? sie bekamen
auch keine Rechnung zu sehen , die Flüssigkeit mußte bei der
Lieferung bar bezahlt werden , 100 Liter kosteten 70—75 RM .

Die Beschuldigungen gegen die Angeklagten lauteten auf
Unterlassung der Eintragung in das Kellerbuch und Aus -
schank des verfälschten Weines . Einer der ersten , der sich auf
das unsaubere Geschäft einließ , war Gastwirt O . Er
bezog 1300 Liter , das Viertel schenkte er für 30 Psg . aus .
Gegen ihn erkannte das Gericht auf 700.— RM . Geldstrafe . —
Im zweiten Fall war ein G a st w i r t Z . angeklagt , der sich
650 Liter zugelegt hatte . Er wurde zu 350.— RM . Geldstrafe
verurteilt . — Gastwirt Sch ., welcher den wunderbaren
Trank unter wirklichen Wein mischte und als Oberrotweiler
Gewächs ausschenkte , erhielt 900 .— RM . Geldstrafe auferlegt .— Mit 650 Liter war eine Gastwirtin R . beliefert wor -
den , doch wurde bei ihr nicht Vorsatz , sondern nur Fahr -
lässigkeit angenommen . Sie kam mit 50.— RM . Geldstrafe
davon . — Von den beiden weiteren Angeklagten wurde
Gastwirt G . zu 300— und Gastwirt N . zu 130.— RM .
Geldstrafe verurteilt .

Die Verurteilten haben auch die Kosten zu tragen , anstelle
der Geldstrafen tritt nötigenfalls für je zehn RM . ein Tag
Gefängnis .

Lohnvorfchüsfe erschwindelt
Freibnrg , 27. Juli . Der bereits vorbestrafte 31 Jahre alte

Paul Gustav Jakob aus Dresden sprach bei drei Frei -
burger Firmen um Arbeit vor , die ihm auch überall zugesagt
wurde . Er erbat sich jeweils einen Lohnvorschutz , den er auch
von allen drei Firmen erhielt , worauf er verduftete . In
Abwesenheit — der Angeklagt « ist zur Zeit in Leipzig in -
haftiert — wurd « Jakob wegen wiederholten Betrugs im
Rückfall und schwerer Urkundenfälschung zu zehn Monaten
Gefängnis abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft
vernrteilt .

Den Bock zum Gärtner gemacht »
Pforzheim , 27 . Juli . Ter 35jährige verheiratete Adolf

Becker wpr als Vormund von Entmündigten eingesetzt und
hatte deren Renten und Ersparnisse zu betreuen , um diese
Gelder vor der Trunksucht sicherzustellen . Es ergab sich das
groteske Bild , dah Becker gerade das tat , was er verhüten
sollte . Anstatt die Gelder vor der Trunksucht sicherzustellen ,
eignete er sie sich an , um sie zu verprassen . Insgesamt unter -
schlug er von 1933 bis 1939 über 6700 RM . Auch eines
Tchmnckdieöstahls hatte er sich schuldig gemacht .

Tie Pforzheimer Strafkammer verurteilte Becker in zehn
Fällen wegen Untreue und Unterschlagung , in acht Fällen
wegen Betrugs , in einem Fall wegen versuchten Betrugs
und in je einem Falle wegen Diebstahls und Aktenuuter -
schlagung zu vier Jahren Gefängnis , insgesamt 1120
Reichsmark Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust . Die
Geldstrafe und zwei Monate der Gefängnisstrafe gelten durch
die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt .
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Rvrdbaten

Leichtsinn mit dem Leben gebüßt
Mannheim » 27. Juli . In der Beilstraße fuhr ein 16 Jahrs

alter Bäckerlehrling , der mit seinem Geschäftsrad mit An -
Hänger von der Hindenburgbrücke herkam und der nach Zeu -
genwahrnehmnngen freihändig gefahren sein soll , gegen eine »
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Lastkraftwagen ,
wurde zu Boden geschlendert und Übersahren . Mit schweren
Verletzungen wurde der Junge in das Städtische Kranken -
Haus eingeliefert , in dem er um 19 Uhr abends verstarb .

Tödlicher Unfall bei Rangierarbeite «

Illingen lbei Pforzheim ) . 27. Juli . Am Dienstag früh
wurde auf dem hiesigen Bahnhof der 43 Jahre alte ver -
heiratete Bahnschaffner Gotthilf B e l l o tt , Bater von fünf
Kindern , beim Rangieren überfahren und getötet .

*

Hockenheim : Storch setzt Strom außer Kurs .
Einer unserer jungen Störche kam bei seinen täglichen Flug *
Übungen an den elektrischen Draht und riß diesen durch .
Während die Stromversorgung einige Zeit unterbrochen war ,
hat Freund Adebar keinen Schaden genommen.

Bruchsal : Diebstahl während der Fahrt . Einer
Frau aus dem benachbarten Karlsdorf , die mit zwei Kindern
aus Fahrrädern von Einkäufen heimfuhr , wurde von einem
Kraftradfcrhrer und seinem Sozius beim Ueberholen die ge»
füllte Handtasche vom Fahrrad gerissen .

Pforzheim : Unangenehme Begegnung . Eine in den
sechziger Jahren stehende Frau , die in ihrem Garten an der
Enz arbeitete , stand plötzlich einer Kreuzotter gegenüber .
Auf ihre Hilferufe eilte ihr Mann herbei und erschlug den
unangenehmen Gast mit einer Hacke . Die Kreuzotter , die
dabei war , eine Kröte zu würgen , hätte vermutlich auch ohne
Schreie die Frau in Frieden gelassen .

Friedrichstal sb. Karlsruhe ) : Adel der Arbeit . Für
Mähr . treue Dienste bei der Reichsbahn wurde der in Fried -
richstal wohnhafte Wilhelm H o t n u tt g mit der goldenen
Verdienstmedaille ausgezeichnet .

MiltelbabWe Rundschau
Jnngmädelführerinne « im Bodenseelager

Karlsruhe , 27. Juli . Dos Bodenseelager des badischen
BTM . findet in drei Lagerabschnitten statt . Das erste Lager
ging soeben zu Ende und umfaßte 200 Führerinnen und
-anwärterinnen des BDM . Nun sind es die Führerinneu
und -anwärterinnen der Jungmädel , die das Lager beziehen .
Allerdings macht sich eine Verschiebung um zwei Tage er -
forderlich . Das zweite Lager beginnt nunmehr am Sa ms -
t a g , 29. Juli statt am 27. Juli . In einer am Sonntag , den
30. Juli stattfindenden Morgenfeier wird Obergebietsführer
Kemper sprechen und am 3 . August Gaufrauenschafts -
leiterin Frau von B a l tz . U . a . führen die Lagerteilneh -
merinnen auch ein Fahrtenspiel durch und werden auch eine
Fahrt auf dem Bodensee unternehmen .

Baden auf der Braugerste », und Hopfeuschau ?

Karlsruhe , 27. Juli . Die Lanöesbaüernschaft Baden teilt
uns mit : In Berlin wird in der Zeit vom IS .—20. Oktober
1939 Sie -34. deutsche Braugersten - und Hopfenausstellung ab -
gehalten . An dieser Ausstellung sollten auch die badi -
schen Bauern und Landwirte , die derartige Produkte
a « banen , sich beteiligen . Wer Muster für den Preisbewerb
anmelden will , fordert am besten bei der L a n d e s b a u e r n -
schaft Baden , Verwaltungsamt . in Karlsruh « ein An -
meldesormular an und schickt es ausgefüllt bis spätestens
IS . August dorthin wieder « in .

*
I . Forchheim (bei Karlsruhe ) : Der Dorfälteste ge¬

storben . Wenige Tage nach seinem 87. Geburtstag starb
Theodor Neid Hardt , der älteste Einwohner unserer Ge -
meinde . '

h . Bietigheim fAmt Rastatt ) : Kleine Chronik . Bei
Ar beiten in der hiesigen Sandgrube kam der 37 Jahre alte
Adolf Essig durch Anrucken eines Lastwagens zu Fall und
erlitt schwere innere Verletzungen . — Zwei Monate vor Voll -
endung seines 82. Lebensjahres starb an den Folgen eines
Unfalls der Zweitälteste Einwohner unserer Gemeinde , Mau -
rer Reinhard Rapp .

Rheiudischossheim : Freitod . Der 62jähr ! g« Landwirt
Ludwig Jäger , Oberdorsstraße 29, hat sich am Dienstag
abend auf dem Speicher seines Anwesens erhängt . Er wurde
zwar von feinen Angehörigen bemerkt und konnte noch
lebend abgeschnitten werden . Er ist jedoch im Laufe des
Abends noch gestorben . Jäger hat den Tod aus Verzweiflung
über eine Krankheit gesucht .

Osfenburg : Ein Riefenei . Offenbar in einem An-
fall von Größenwahn legte ein hiesiges Huhn ein Ei . das
da ? respektable Gewicht von 110 Gramm ausweist .

'
Zwei Täler werden gesucht

In der Nacht zum 1? . Juli wurde eine Rentnerin in

Schneidemühl im Bett überfallen und schwer verletzt . Ge -

raubt sind Schmucksachen und Bargeld .
Täter sind :
1. Käthe W o r d e l l , Hausangestellte , geb . am IS . 10 . 1920

i « Stretzin . Sie ist 1,62 Meter groß , blond , trägt
weißes Leinenkostüm , rot geflochtenen Gürtel , hell -
blaue Seidenbluse , hochgeschlossen mit weißen Knöpfen ,
hell « Strümpfe , blaue Schuh « , rot abgesetzt .

2. Karl Heinz V » h n s , geb . 31. 8. 1914 in Düsseldorf . Er
ist IM Meter groß , schlank , hat dunkelblondes Haar ,
trägt braun « Hose , grünliches Jackett , braun « Schuhe ,
dunkelblaues Sporthemd mit Reißverschluß . Führt h« ll -

braune n«u« Aktentasche bei sich . Vohns ist auch schon
unter dem Namen ..Fritz Reuter " aufgetreten .

Die Täter sind flüchtig . Sie sind zuerst in Stettin und

jetzt in Lorch a . Rh . aufgetaucht .

öüdbaden und gochrbein
Unwetter im südliche « Schwarzwald

. Feldbcrg , 27 . Juli . Heftige Regenstürm « leiteten am Mon -

tag einen überraschenden Kälteeinbruch ein , der im
Laufe des Dienstag noch anhielt . Schneeschauer , di « Minuten -

lang die Landschaft in ein winterliches Bild hüllten , rasten
über das Gebirge . Auch der Schauinsland hatte zeitw « is« eine
weiße Haube aufgesetzt .

Während ans den Höchsten Sommerschnee fiel , tobten im
südlichen Schwarzwald und vor all « m im Hotzenwald
schwere Unwetter , die fast überall mehr oder minder starken
Schaden angerichtet haben . Zahlreiche Obstbäume wurden ent -

wurzelt . Telefonleitungen zerstört , auch in den Waldungen
entstand großer Schaden . In Waldshut geriet ein Kohlen -

fuhrmann mit seinem Fuhrwerk unter einen stürzenden
Baum . Fuhrwerk und Fuhrmann wurden von den nieder -

brechenden Aesten vollkommen eingekeilt , daß es einiger
Aexte bedurfte , um sie aus ihrer nicht gerad « angenehmen
Lage zu befreien . Ueber die Müllh « imer Gegend kamen die
Unwetter w rasch , daß die draußen aus dem Feld und in d« n
Rebbergen arbeitenden Landleute keine Zeit mehr hatten ,
sich noch trocken in Sicherheit zu bringen . An der Reichs -

straße von Schliengen nach Müllheim und auch weiter süd -
wärts wurden durch den Sturm viele Bäume umgelegt . Da
sie den Verkehr behinderten , mußten sofort L«ute zur Ent -

fernung aufgeboten werden .

Fortschreitende Arbeiten au der Ruine Landeck

i . Emmendingen , 27. Juli . Die Erneuerungsarbeiten an
der Burgruine L a n d e ck, die seit der Gründung des Landeck -
bundes in Angriff genommen sind , nehmen einen rüstigen
Fortgang . Zur Zeit ist der höchste Teil der Ostgiebelwand
mit ihren 35 Metern Höhe eingerüstet . In den nächsten Ta -

gen wird auch die Nordwand hergerichtet , so daß dann die
Arbeiten « m oberen Ruinenteil beendet sind . Ein vor der
Ruine stehendes Privatanwesen wurde erworben . Es soll
in den nächsten Tagen abgerissen und damit der Zugang zur
Ruine verbessert werden .

Freiburgs Huudezahl uimmt ab
Z . Freiburg i. Br ., 27. Juli . Seit einer Reihe von Jahren

geht die Zahl der in der Stadt Freibura und in den Bororten
gehaltenen Hunde ständig zurück . Im Steuerjahr 1938,39 wur -
den 1410 Hunde angemeldet , 1937/38 waren es 1544 , 1936/37
noch 1622 und 1985 '36 1702 . Eine der Ursachen der Vermin -
derung besteht darin , daß eine verhältnismäßig große Zahl
von Hunden vorzeitig ihr Leben unter den Rädern der Kraft -
sahrzenge einbüßen . Weiter wird die Abnahme der Hund «-
Haltung durch die allmähliche Ausmerznng der „Promenade -
Mischungen " bedingt ? man bevorzugt jetzt bei Aufzucht eives
Jungtieres mehr den Rassehund , der aber der Anschassungs -
kosten wegen nicht so häufig gehalten wird .

Sachwerte ins Ausland verschöbe «

Freiburg , 27. Juli . Der 36 Jahre alte Georg Brenner
aus München hatte sein in Deutschland befindliches Barver -

mögen in Sachwerte umgesetzt und versucht , die Gegenstände
über die Grenz « zu bringen , um sie dort wieder zu Geld zu
machen . Brenner wurde aber an der Grenz « geschnappt und
nun vom Freiburger Schöffengericht wegen Dcvisenvergehens
zu sechs Monaten Gefängnis abzüglich sechs Wochen
Untersuchungshaft und 3000 RM . Geldstrafe verurteilt . Der
Kraftwagen und sieben Photoapparat « wurden für «ingezogen
«rklärt.

l '"L »MM» KlStKHz
100 Ltr . Port . 3 60 mit H ' beerzusatz 4 .50
50 Ltr . Port , die Haltte,in Trocken u. i. d . H .

Herst. : Herrn . Hauck , Ettlingen/B .

Lörracher Gildekönig tödlich verunglückt
Lörrach . 27 . Juli . In der Gegend von H«ching«n ist durch

einen Krastradunsall der von hier stammende Karl Maurer
ums Leben gekommen . Der Verunglückte war nach Schaffung
der Lörracher Narrengilde ihr erster Gildekönig .

Volks - und Heimatfest i« Rheinfelden
Rheiuselden , 27. Juli . In der Zeit vom 5.—13 . August 1939

feiert Rheinselden . die ausblühende Stadt am Oberrhein , ihr
Volks - und Heimatfest . Neben Volksbelustigungen aller Art
werden vor allem auch kulturelle und sportliche Darbietungen ,
sowie eine Ausstellung , di « das Schassen einheimischer Hand -
werker und Künstler zeigt , der Veranstaltung einen besonderen
Rahmen geben . Zwei Abende werden dem Volkslied und der
Volksmusik gewidmet sein , während am 13 . August verschie -
dene sportliche Vorführungen und ein Feuerwerk die Ver -
anstaltungswoche beschließen werden .

*

( !) Lörrach: Schwerer Unfall . Ter 12 Jahr « alte
Schüler Hans Winterhalder , der mit seinem Fahr/ad
von der Reichsstraße linkseinbiegend in die Oetlingerstraße
fuhr , wurde von einem ' entgegenkommenden Auto « näßt und
zu Boden geschleudert . Er «rlitt schwere Verletzungen und
mußte ins Krankenhaus « ingeliefert werden .

Säckiuge « : Die Böschung hinab . Aus der Murgtal -

straße unterhalb Herrischwand kam ein mit Langholz be -
lad «n« r Lastzug an den Rand d« r Stratzenböschung . Durch
das Gewicht des Wagens gab das durch Regen gelockert «
Erdreich nach und der Wagen stürzte sich überschlagend den

Hang hinunter . Von den vi « r Insassen wurde der Fahrer
ernstlich verletzt .

Schwarzwald . Saar und SeekrelS
Billings « sorgt für feine K «eippia«er

Billinge « , 27. Juli . Eine begrüßenswerte Neuerung für
die Kurgäste des KneipporteS Villingen im Schwarzwald , ist
von Bürgermeister Berckmüller getroffen worden . In
einem Umkreis von 1 tts 2 Wegstunden vom Kurviertel ent¬
fernt . sind an besonders g« eign « ten , leicht erreichbaren und

landschaftlich schönen Stellen des Staötwaldes Villingen 12

Tret stellen mit einigen Armbädern eingerichtet worden .
Dadurch kann der Kneippianer auf seinen regelmäßigen
Spaziergängen immer wieder die vorgeschriebenen Anwen¬
dungen besolgen und Spazierwege wählen , die , seiner Nei -

gung und der körperlichen Beschaffenheit entsprechen . — Eine
neue Wegekarte mit entsprechender Einzeichnung zeigt ihm
die Möglichkeiten sowohl der kleinen , als auch der aus -

gedehnteren Spaziergänge .

Professor Karl Erb yt Meersburg
Meersburg , 27. Juli . Auch in diesem Jahr wi< d in Meers -

bürg unter der Schirmherrschaft von Innenminister Pslau -
m e r die berühmt gewordene Meersburger Fe st woche
durchgeführt . Zu diesen glänzenden Festtagen , die dem kultu -
rellen Leben am See gerade während der Fremdensaison be -
sondere Leuchtkraft verleihen , sind wieder namhaft « Künstler
verpflichtet worden . Den Bemühungen Otto Kellers ist es
gelungen , vor allem Professor Karl Erb , Tenor , für diese
Festwoche zu gewinnen . Die Veranstaltung ist auf den 8., 10.
und 12 . August festgesetzt worden .

Wasserhose über dem Bodeufee

Meersburg , 27. Juli . Das am 24 . Juli über den Bodenfee
hinweggezogenen Gewitter , das von einem wütenden Sturm
begleitet war , bescherte das Schauspiel einer Wasserhose ,
die mit unheimlicher Geschwindigkeit von schweizerischer Seite
her über den See zog, aber wieder in sich zusammenfiel , ehe
sie das badische Ufer erreicht hatte .

*
Konstanz:

' Handtaschenmarder . Seit einigen Ta -
gen hat sich hier ein Handtaschenmarder niedergelassen . Am

Dienstagvormittag wurde einer Frau auf dem Wochenmarkt
die Handtasche mit 14 Mark Inhalt geraubt . Des saubere «
Jungen konnte man noch nicht habhaft werben .

Meersburg : Neuer Termin der Schloßbeleuch -
t u n g . Schloßbeleuchtung und Meersburger Seenachtsfest , die

am letzten Samstag verschoben werden mutzten , sind nunmehr
auf Samstag , den 29. Juli , festgesetzt worden .

Markdorf : BulldoggausAbwegen . Aus der Straß «
Unterstenweiler —Buggensegel kam ein Bnlldogg mit An -

Hänger von der Fahrbahn ab und stürzte die ziemlich hohe
Böschung hinunter , wobei er sich zweimal überschlug . Der

Fahrer wurde mit starke » Quetschungen und Brüchen unter

seinem Fahrzeug hervorgezogen .

Aus Nachbargebieten
Wasser aus Kirsche « kostet das Lebe «

Meckenbeuren lbei Friedrichsha ' en ) , 27. Juli . Die immer
wieder erhobene Warnung , nach dem Genuß von Kirschen '

kein Wasser zu trinken , glaubte ein 17 Jahre alter Junge
aus dem benachbarten Senglingen in den Wind schlagen zu
dürfen . Er verzehrte Kirschen samt Steinen und trank dar -

auf Wasser . Bald darauf stellten sich Schmerzen ein , die kurze
Zeit später den Tod des Jungen herbeiführten . Dieser
traurige Fall dürfte für viele wieder eine eindringliche
Mahnung fein .

40 Jahre im Dienste des Lustschisfes

Friedrichshasen , 27 . Juli . Obersteuermann Ludwig Marx
kann auf eine 40jährige Tätigkeit im Dienste der Zeppelin -

Luftschiffahrt zurückblicken . Als Graf Zeppelin im Jahre 1899

nach Manzell -FriedrichShafen übersiedelte , nahm er Ludwig
Marx als Motorbootführer mit . Nach Gründung der „Delag "

im Jahre 1909 wurde Marx Luftschiffsteuermann . Mit Direk -

tor Dr . Dürr ist Ludwig Marx der älteste Pionier der

Zeppelin - Luftschiffahrt .
Wormser Backfischfest

Worms , 27. Juli . Worms feiert vom 26. August bis zum
3. September sein herkömmliches Backfischfest , das größte
Volksfest des Wonnegaues . Es wird wieder ganz im Zeichen
des Weines und der Backfische sin des Wortes doppelter Be -

deutung ) stehen .

' Wie wird dar Wetter 9 I
Bewölkt » Temveraiuren kaum verändert

Das Tiefdruckgebiet , in dessen Begleitung der Kaltlnstein -
bruch nach Süddentschland erfolgt ist . zieht weiter nach Osten
ab . Auf seiner Rückseite hält aber die feuchte Westströmnn -, an .
Tie einzelnen Störungen bringen auch in Süddeutschland
immer wieder zeitweise Regen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstagabe « d :
Ueberwiegend stark bewölkt und zwischendurch wieder

Regen . Winde um West . Temperaturen nur wenig verändert .
Für Freitag : Leichte Wetterbesserung und etwas wärmer.

Rheinwasserstände
+ 37Waldshut 396

Rheinfelden 400 + 44
Breifach 420 .+ 42
Kehl 43? + 17
Karlsruhe -Maxau 582 + 10
Mannheim 499 + 21
Caub 324 + 9

Zehntägige Wettervorhersage
für die Zeit vom 27. Juli bis 3. August

In den nächsten Tage im nordischen Tiefland , westlich der
Oder und in der Westhälfte des Reiches überwiegend sreund -
liches und ausheiterndes Wetter mit ansteigenden Tempera -
turen . Im Nordosten sowie im Alpengebiet häufig « und teil -
weise ergiebige Niederschläge . Nachdem auch im Osten und
Südosten eine kurze Wetterbesserung eingetreten sein wird ,
erfolgt ein von Westen her erneutes Ausleben der unbestän -
digen und vorwiegend kühleren Witterung mit teilweise
starken Regensällen , vielfach in Verbindung mit Gewittern .
Dazwische liegende Aufheiterungen und Erwärmungen nur
vorübergehend und wahrscheinlich erst in der 2. Halste der
nächsten Woche von mehr als ganztägiger Dauer . Tempera -
turen in der Mehrzahl der Tage unter dem Regelwert . Tem -
peraturen an 3 Tagen über 25 Grad und yur ganz ausnahms -
weife im Südosten einmal über 30 Grad . Für Transporte
hitzeempfindlicher Waren geeignetes Wetter . Gesamtsonnen -
scheindauer meistenorts zwischen 50 und 70 Stunden . Im
Küstengebiet vielfach auch im Südosten des Reiches vielerorts
über 70 Stunden . Tage mit Niederschlag örtlich sehr ver -
schieden . An der Küste und im mittleren Norddeutschland
meistenorts etwa 3—5. Im Alpengebiet und im Nordosten 5
und mehr .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier- und Warenmärkte

» « Ii« : Aktien erneu , feft , auch Mutten anziehend

. ®c£ ,.'n,'..
2?" 3 U" - Funkspruch . ! Die Verordnung über die Mi 'besieuerunq

. » 7^ » „ • Wertpapterveräußerungen in den Kalenderjahren 1939und 1940 , die nunmehr Im Reichsgeietzblatt erschienen ist. gab den Aktien -
warnen am Mittwoch einen weiteren Auftrieb . Bemerkenswert hierbei ist ,das Nch das Publikum etwas stärker am « eschäst beieiiiai während in den
levten Tagen die Auswärt - bewegung der Kurse in erster Linie auf die Be >
t<i igung des berufsmäßigen Börsenhandels zurückzuführen war . Kursriick -
gange waren nur Vereinzell und im kleinsten Ausmaße zu beobacht- nAm variablen Rentenmarkl gewannen Reichsaltbesitz >/. auf 132.37 . Die
^ >ememdeumschuldung notierte mit 93 .45 um 5 Pfg niedriger . Sleuergul -
scheine I horte man mit N!>.30 um 10 Pfg . hoher — Mo . II sowie Juli , und

wurden durchweg 98.60 genannt , was Veränderung um 15 bis
20 Pfg . bedeutete . - Min Geldmarkt , trat im Hinblick auf den bevor -
stehenden ultimo eine leich e Vrrsteisuna ein . die in der Erhöhung der Säpe
für Blankotagesgeld um V« auf 2Vj—2*it Prozent ihren Ausdruck fand —
3?on Devisen errechne !?,, sich das Psund mit Ii,67 , der Dollar mit 2,493
und der Franc mit e .ßOVs.

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermitte ,
Karlsruhe , 26 . Juli . Das Mehlgejchäst ist angeregt geblieben . August ,

war » zeigt b ŝ jetzt noch wenia Interesse . Der Futtermittelmarkt ist ruhig .
Die Zuteilungen an Mais und Gerste sind noch nicht erfolgt . Am Rauh -
futtermarkt bleibt Wiescnheu weiter gut angeboten ; Stroh ist ebenfalls
reichlich vorhanden .

Jnlandweizen , Erzeugersestpreis 16.—31. Juli 1939, ffeflpreiagediet 58 16
10,60 RM ., Festpreisgebiei W >7 I9, >0 RM .. Festpreisgebiet W So 20.20 RM .
Mühlenfestpreis einschl . Fracht - und Handelsspanne 0,40 —0,60 RM .

Jnlandroggen . Erzeugersennreis Süll 193» . « esfreisgebiei SR15 17,90 RM .,Rtftfceiägebiei R 18 18,30 RM .. fttltprciägebie ; R 19 18,50 RM .. Mühlen ,
fefttireis einschl . bracht und Handelsina,ine 0,40 —0,60 RM .

Futtergerste , Erze !i>' erfestvreis Juli 1939. Festvreisciebiet G S 17.00 RM .,
Festpreisgebiet G 9 17.20 RM ., Fracht und Handelsspanne 0.40- 0,60 RM .
Jndustriegerste , Ernte 1938, —,—.

Futterh - fer , Ernte 1939 , Festpreisgebiet 17, frei Erzeugerstation . Juli 1939
17 .20 RM . — Jndustriehaser . — . Bei den Pflichtangeboten an die Wehr -
macht in Roggen und Weisen gelten besondere Vorschriften .

Weizenmehl , Jnlandsmahlunq , Großhandelspreis , Juli 1939, Festpreis -
gebiet 20 ( 1) , Einheilsthpe 812 , 30,50 RM ., Festpreisi,ebiet 20 (2) , Einhei 's -
type 812, 30,15 RM .. Festpreisaebiet 17, Einheitstvpe 812 , 30,15 RM ..
Festpreisgebiet 16, Einheitstvpe 812, 30,15 RM .. Festpreisgebiet 14 Ein .
heitStvpe 812, 30,15 RM . Für Weizenmehl Tlipc 812 mil Beimischung von
Auslandweizen gemäß Anordnung der Hanvtvereiniaung der Deutschen ® e.
trc '.dewirtschast ein Zuschlag von 1,50 MM , Mehl mit 20 "/» deutschem
Kleberweizen 1,25 MM . teuerer . Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich
von 0,50 MM pro 100 Kilogramm .

Roggenmehl , Tvpe 997, Großhandelspreis , Festpreisgebiet R >5 22 .80 RM ..
Festpreisgebiet R 18. 23,35 RM ., Festpreisgebiet R19 (Baden ) 23,60 RM .,
Festpreisgebiet R 19 ISaarpfalz ) 23,50 RM . Basistype 1150 . 0,50 RM . und
Basisthpe 1370 ( flommifsmehl ) 1,— RM . billiger . Weizen -Roggenmehl Be -
dmaungen des Reichsmehlschlußscheins vom 11. 7. 1936.

WeizenN - ie , W 20 , Juli 1939 , 11,00—11,35 RM .. Weizenvolllleie jeweils
0,50 RM . die 100 Kg . teuerer ; Weizenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag qegeit -
über Weizenkleie : Gerstenfuttermehl , ab Herstellermühle 2.— RM . für die
IVO Kg . über dem für Futtergerste maßgebende » Erzeugerfestpreis des Preis -
gebiets . in welchem der Herstellerbetrieb liegt . Trockenlchnitzel . lose , ab Fabrik -
Verladestelle 9,18—9,58 RM, . Kartoffelflocken . R 19, 18,70 RM .. Erdnußkuchen

, Palmkuchen — , Rapskuchen — , Sojaschrot — , Leinkuchenmehl
— , Bierireber — . Malzkeime 13,40—13.80 RM .

Crzeugerfestvreife für deutsche Speisekartoffeln : Für Speise -Frühkartoffeln
werden in dir Zeit Vorn 24 . bis 29 . Juli 1939 folgende Erzeugerfestpreise
je 100 Kg . netto ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangssia ion fest -
geletzt : weiß «, rote und blaue Soften 7.N0 RM ., runde gelbe -Sorten 8.70
RM .. lange gelbe Sorten 9.50 RM . Im übrigen gelten die Bestimmungen der
Anordnung Nr . 1/39 der Hauptveieiniming der deutschen Kariosselwirlschast
betr . Festsetzung von Erzeugerpreisen für Speisefrühlartofseln vom 13. Juni

1939 . Alles per 100 Kg . : soweit nichts anderes vermerkt , prompt verlad -
b^re Ware . Bierireber , Malzkeime und Trockenlchnitzel ohne Sack , Mehl
mit Sack frachtfrei aller in den betreffenden Preisgebiet ^n liegenden Voll -
bahnstationen . Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen
des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis ?ur Frachtparitäl Karlsruhe
entstehen , und die Umsatzsteuer ein .

Rotierungen kür Rauhfutter : Tie notierten Preise für Heu und Stroh sind
Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise be -
zahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kg frei Waggon Erzeugerstation
innerhalb des GWV Baden .

Stroh : Roggen , bindsdgep . oder gedllndelt , 2.90—3.30 RM „ Wetzen , bind ,
fogep . oder gebündelt 2.70—3.10 RM ., Hafer , binofdaep . oder gebündelt 2M
bis 3,00 RM ., Gerste , bindfadengepreßt oder gebündelt 2,60 —3,00 RM . Di «
Preise bei bindiadengepretztem Oder gebündeltem Stroh verstehen sich IUI
gesunde , trockene , handelsübliche Ware . Roggen , drahtgepreßl mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mil eigener Presse , eigenem Drahl und eigener AnlriebSkrail
gepreßt 3 .10—3,50 RM . Weizen . drahtgepreßl 2.90—3.30 RM „ Safer , drall, ■
gepreßt 2,80 —3,20 RM ., Gerste drahlgepr . 2,80 —3,20 RM . Für Stroh , welches
unter Stellung von Presse u . Draht vom Verteiler gepreßl wurde , erhöht sich
der Preis um —. 10 RM . . bezw . —.20 RM . je 100 Kg . bei Stellung des Preß -
Meisters . Die Preise fiir Langstroh und Häcksel errechnen lich nach Abschnitt
V d«r VO . der HVDGuF . vom 1. 7. 1939

Heu «Ernte 1g3» ) : Wiesenheu , lose , handelsüblich , gesund , trocken 4,80 bis
5 RM .. Wiesenbeu . au » geiund . trocken 5,40—6 RM . , Acker, und Feldheu ,
Timolheeheu , lose , gef ., Ix 6,10 —6,50 RM ., Luzerneheu , lose , handelsübl . ges . lr .
6,80 —7.50 RM ., Luzerneheil , gut gef irocken 7,30—8 RM , Kleeheu , lose , han -
delsüblich ges lr . 6,40 —6,5a RM „ Kleeheu , lose gut , ge > . tr . 6,80 —7 RM ,
Ivür Heu -Trahtv,esi » na furch den Er - enuei erbobi iich de , "Pret ~ um .4<i

Reichsmark ie 100 Kg ., durch der Verteiler um 0,60 RM . je 100 Kilogramm ,
Die Zuschläge für Verteilerspannen . Fuhrlöhne usw . sind nach Abschnitt V
der VO . der HVDGuF . vom 1. 7. 1939 zu errechnen .

Berliner Metallnotierunge »

Berlin , 26 . Juli . «Funkspruch . ) Metall -Notierungen , Original -Hütten -
Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133 : desgl . in Walz - oder Draht -
darren 99 Prozent . 137 : Fein -Silber 30 .90—35.50.

Berlin , 26 . Juli . <Funkspruch . ) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer ,
Blei und Zink . Tendenz stetig , Preise unverändert .

D ©ViS © nfUnK ( Berliner amtl . Kurse vom 26. | uli 1939.

» egyvlen
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Briet

11 .95
0 .575
42 .30
0 . 130
3 .047
52 05
47 .00

11 .655
68 .13

5 .14
6 .593
2 .353

133 .07
14 .49
43 . 13
13 .09

11.98
0 .579
42 .38
0 .132
3 .053
52 .15
47 .10

11.685
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

133 .33
14 .51
43 .26
13. 11

Seid Brief

Japan O.bSO 0.682
Jugoslawien 5 .69 * 5 .706
Kanada 2 .438 2 .492
Lettland 48.75 48 .85
Litauen 41 .94 42 .02
Norwegen 58 .57 58.69
Bortugal 10.565 10 .585
Rumänien
Schweden 60.04 60.16
Schweiz 56. 17 56 .29
Spanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn - —
Uruguay 0 .899 0 .901
U.S .A. ? .491 9 .495

Aus der Wirtschaff
Süddeutsche Revisions . und Treuhand -AG . Mannheim

_ Das mit 200 000 AK arbeitende Unternehmen schließt das Ge .
schaftsjahr 1938 nach 7311 ( 15 867) <9tJl Anlagenabschreibungien und nach
Zuweisung von 10 000 <—) zum Unterstützungsverein mit einem wenig
veränderten Reingewinn von 11 869 ( 11 759) MM ab, der sich um den Vor .
trog auf 23 09« (21349 ) MM erhöht . Die bereits stattgefundene HD be.
schloß , hieraus wieder ö «/, Dividende auf das eingezahlte AK lunv . ü7 500
MM find auf das AK noch einzuzahlen ) , wieder 5000 MM der Ruhegehalts .
IiiSinge zuzuweisen , und den Restgewinn von 12 969 MM vorzutragen .

Verhandlungen zwischen Reichsbahn und Binnenschiffahrt
Zwischen der Reichsbahn und den Reichsverkehrsgruppen Binnenschiffahrt

und Seeschiffahrt sind Verhandlungen gepflogen worden , um eine bessere
Ausnutzung des Laderaums der Schiffahrt zur Entlastung der Eifenbah »
herbeizuführen . Zu dem Zweck werden Tarifmaßnahmen in Verbindung mit
Maßnahmen IN der Wagengestellung für Umschlagsgüter von der Reichsbahn
im Benehmen mit der Schiffahrt geprüft . Die Arbeiten sind dringlich ein .
geleitet , damit bis zum Herbstverkehr alle erfolgversprechenden Maßnahmen
durchgeführt werden .

Agrarpolitik als Stütze des Außenhandels
Als vor sechs Jahren mit dem Aufbau des Reichsnährstandes begonnen

wurde , ist immer wieder darauf hingewiesen worden , daß die vom Reichs ,
bauernführer R Walther Darr « geführte nationalsozialistische Agrarpolitik
nicht nur die blutsmäßigen und ernährungswirtschaftlichen Aufgaben des
deutschen Bauerntums zu erfüllen suche, sondern darüber hinaus auch be-
wüßt die Möglichkeit für eine fruchtbare Zusammenarbeit auf dem Gebiet
der AußenhaiidelSwirt 'chaft schaffen wolle , die in Kr Vergangenheit zumeist
mir auf Kosten der Landwirtschaft erfolgle . Schon mehrfach konnte in den
Ickten Jahren der Beweis erbracht werden , daß die nationalsozialistische
Agrarpolitik , insbe !ondere aber die Marktordnung des Reichsnährstandes ,
ein sehr brauchbares Instrument unseres Außenhandels darstellt , wie sich bei
den Wirtschastsverbandlungen mit den Niederlanden , den skandinavischen
Ländern und den Ostfeestaaten , aber auch bereits in Südosteuropa gezeigt hat .

Die auf Grund des deutsch -rumänischen Wirtschaftsabkommens vom März
dieses Jahres soeben von einer unter der Führung von Ministerialdirektor
Tr . Moritz vom Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
stehenden Delegation in Bukarest abgeschlossenen landwirtschaftlichen Verein -
Gärungen mit Rumänien bedeuten einen erheblichen Schritt zu fruchtbaren
Wirtschaftsbeziehungen . Bei diesen Verhandlungen dal sich der rumänische
Vertragspartner entschlossen , von den von deutscher Seite angebotenen Ab -
„ ahmegarantien für bestimmte Erzeugnisse Gebrauch zu machen und darauf -
bin bewußt die bisherige Struktur seiner Landwirtschaft zu ändern . Dies
ist nicht geschehen aus irgendwelchen politischen Erwägungen heraus , sondern
allein aus der Erkenntnis , daß die überwiegend einseitige Struktur der
landwirtschaftlichen Betriebe Rumäniens eine gesunde ruhige Entwicklung
nicht ermöglicht .

Berliner Börse 26 wi, 1939
Anleihen :
KteuerglltscheiNt

( Verrechn .-K.)
» tsch.Anl .Ausl .
Reich , Länder

5 Reichsanl .v .27
Vh R .-Schak 35
4*/« do. v. 36 I
«>/- do. 37 I
«'/ • Do. 38 I
4 Reichsanl .v .Z«
6»/. Doung-Anl.
4•/» Baden o. 27
vanl .u .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbanl
Hapag
Rordd . Bio » »

26 . 7.

132 . 3

101 .7
99 .8
98 .998 .799 .6
98 .5

111 .5
106 .0180 .0
43 .9
45 .4

Ind -Aktie »

A . Cr. ® .
Bembg . I . V .
Bergmann EI
Com . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
T . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .E
Gesiürel
Harpen . Brg
Hoefch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmever
Mannesm . R
Metallges .

25 7.

119 .5
128 .2
122 .7
?15 .7122 .0
141 .9

132 .5

144 .0
126 .2129.6
106 .7
115 .5113 .0
104 2
113 .0

2o 7 .

112 . '129 .1
1'' 0 .'
216 .4
121 0
142 .0
148 0
145 .0
132 .5129 .7144 °
126 7
130 .5
106 .7
116 .0

nBeiitWd ftr .
Mein . Elekriztt ,
Rhein , Stahlw .
ithein .33efif .El .
Salamander
Zchuckert El .
Siem . & Salske
Triumph Mg .
Vec . Glanz « .
Ver . Stahlwk
Wanderer W.
Wintersball

Verüch .. Aktien .

Alltanz EtUttg .
oo . Lebensvers .

Kolonial -Derte .

Dl . Ostafrika
Oiavi Minen
schantuna

25 7 26 7

136 .2
11.5 .0
mo
168.1
1905

1142
135 5
115 .5139 .016/ . -?
1895

99 .7
159.5
116.2

99.7
159 .0
116 . t

240.5
200.0

2410
198.0

73 .0
20.5
84.0

77.021 . 186 .0

Frankfurter Börse
Siadianleihe »
»>/- Bad . Gold 26
i 'ls öeit .ln . (S . 26

4'/s Mannh .G .26
dto . 27

4'/s Pforzh . G 26
«>/- Vforzh . G Z7

Pfandbriefe
Bd . Kom . Ldebk .
4'/- Vfdbr .Er .2g
4>/- . Gr . 29 II
«>/- . Gr . 30 III
4>/> Eoldanl . 30
Blälz . Htiv -Bk .

i 'l: Gpfbr . 2—0

Rhein . H»p. -Bk .
«-/- Gpfbr . R . S-«
, >/, G Kom . R, «

25 . 1.
98 .0
96 5
97 . 7
97. 7
98.0
96.0

99 .0
99.0
99 .0
98. 7

99 .7

990
98.5

Zndusrrieaktie »

Bd .Mafch .Turl .
Bah .Brauh .Bs .
Brown Booeri
Cem . Seidelbg .
Daimler -Benz
Tl . Gold Silber
Turlach Hof
IG , Farben
Feinm . Jetter
Grttzner -Kahfei
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Äkt .-Br .
, WalzenmüS .

Mainkraftw .
MezAG . Freib .

X 7. 24 I.

105.7 105 .5
142 .5 141 .7
121 .5 120 .5206 .5
109 .0
143 .5

96. 7

103 .0
93 .9

263 .0
130 .0
85 0
97.0

205 .0
109 .0
143 .2
96 .0

232 .0103 .Q
94 .0

253 .0
130 .085 .0
97 .0

Mut . Satmft .
Neckarwerks
Ldw . Harrst .
PfSIz , Mühle
, Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wulff
Tinner AG .
Südd . Zucker
g . Waldh .St .

Banken »
Bad . Bant
Bayr .Hvvoth .
Pflz .Hypoth ,
Rh , Hvpoth .

Berück , und
Verkehr

Bad . Aifekur .
Mannh . Verf .

Bad . Rhein .

A . ?.
117 .0
104 .0142 .0130 .0163 .0
253 .0

97.082 .0212 .2
106 .4

109 .598 .2
97 .7

128 .7

110 .5

24. 7.
117 .0103 .5
142 .0130 .0
163 .0253 .097.0
82 .0

105.5

109.0
98.5
97.7

128.2

43 .0
110.5

Es ist vielleicht kein Zufall , daß gerade Rumänien einen solchen Versuch
macht , das ja nach dem Weltkriege bei seiner in den verschiedenen neuen
Lnndesteilei , völlig vei schieden entwickelten Wirtschaft besonders schwierige
Aufgaben zu lösen hatte und hierbei die Erfahrung machen konnte , daß
uuter bestimmten Umständen auch vor strukturellen Aenderungen der Wirt -
fchaft nicht zurückgeschreckt werden darf , wenn nur auf diese Weise cine
stetige Entwicklung zu erzielen ist . Das Großdeutsche Reich ist bei einer
solchen Maßnahme schon deshalb ein wertvoller Verhandlungspartner , weil
seine eigene aussteigende Wirtschaft zahlreiche dauernde Ergänzungsmöglich -
leiten durch die rumänische Landwirtschaft bietet . Wichtig ist hierbei , daß
keineswegs nur ein streng geteilter landwirtschaftlich - industrieller Austausch
zu erfolgen hat , sondern daß die Beziehungen und Ergänzungsmögltchkesten
auch innerhalb der landwirtschaftlichen und gewerblichen Sektoren beider
Länder durchaus gegeben find . Dies kam auch bei den landwirtschaftlichen
Vereinbarungen zum Ausdruck .

Praktisch dürfte dieser Austausch innerhalh der beiden Landwirtschaften
selbst vor allem auf dem Gebiet der Saatzucht und Tierzucht eine schnelle
Verwirklichung finden . Die deutsche Landwirtschaft wird wertvolles Saat -
um für bestimmte Erz «ugnisse zur Verfügung stellen , die dann von der
rumänischen Landwirtschaft sÄr den deutschen Verbrauch geliefert werden .
Sie wird ebenso Zugvieh liefern , damit die von der rumänischen Land -
Wirtschaft beabsichtigten umfangreicheren Schlachwiehlieferungen der deut -
schen Geschmacksrichtung stärker entsprechen , als es im Augenblick der Fall
ist . Auch die Mollereiwirtschaft soll nach den rumänischen Wünschen stärker
bei der Ausfuhr nach dem Reich in Erscheinung treten . Hier wird Deutsch «
land nicht nur die technische Ausrüstung , sondern auch die erforderlichen
Fachkräfte stellen . Der Wtlle zur Anpassung an die deutsche Geschmacks-
richtung besteht auch beim rumänischen Weinbau . Auch hier sollen die tech.
Nischen Ausrüstungen für die Kellereien und genossenschaftliche Fachkräfte
vom Reich gestellt , u . a . eine Musterkellerei geschaffen werden .

Von den übrigen Spezialkulturen dürste vor allem der Gemüse - und
Obstbau Nutzen ziehen , da ja der deutsche Verbrauch nach dem Wunsche des
Reichsernährungsministers und Reichsbauernführers R . Walther TarrS
sowie des ReichSärzteführers Dr . Couti in stärkerem Umfange als bisher auf
diese Erzeugnisse gelenkt werden soll .

Ein besonders erfolgreiches Gebiet der Zusammenarbeit dürste schließlich
beim Oelsaatenanbau zu finden sein . Da die rumänische Weizenpolitik eine
Einschränkung der Anbaufläche plant , wird man die hier gebotene Ausweich -
Möglichkeit im Oelsaatenanbau auf das stärkste begrüßen , zumal hier bereit »
vergleichbare Zusammenarbeitsergebnisse beim Sojabohnenanbau vorliegen .
Gedacht ist in erster Linie an die Ausdehnung des Anbaues von Leinsaat
und Sonnenblumen . Daneben sollen aber die in Rumänien bereits erprobten
Oelpflanzen Safnor und Perilla stärker verbreitet werden .

So erfassen die deulsch -rumänifchen Landwirtschastsvexeinbarungen alle
Gebiete der Landwirt ' chast, und zwar nicht nur in der Urerzeugung , sondern
auch in der Be - und Verarbeitung . Nachhaltige Erfolge , die zum Teil viel -
leicht einer längeren Anlauffrist bedürfen , wird man schon deshalb erwarten
können , weil in den Verhandlungen sorgfältig die Lage beider Partner ab-
gewogen wurde und weil insbesondere nicht nur die Einfuhrwünsche Deutsch¬
lands , sondern auch die allgemeinen Ausfuhrwünsche Rumäniens und nicht
zuletzt der rumänische Inlandsbedarf , für den man sich ja gerade aus dem
d- utfch-rumänischen Vertrag eine Steigerung verspricht , Berücksichtigung
fanden . Dr . Kurt Haußmann .
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Am Morgen nach dem Konzert aber unterblieb in diesem
Sommer dieser freundliche Gruß zum ersten Mal . Der
Kapitän , der schon leicht auf den Knopf der Dampfpfeife ge -
brückt hatte , zog unwillkürlich seinen Finger wieder zurück,
wodurch nur ein piepsender Ton in die Stille des Sees
drang .

Erst als die Sirene und die Schiffsglocke an der Lan -
bungsbrücke ertönten , wachte Sibyll auf . Sie hatte in die -
ser Nacht sehr unruhig geträumt . Bald sah sie sich als
Schwindlerin verhaftet auf einer Pritsche im Amtsgefäng -
nis liegen , bald belancierte sie auf einem Seil , das haushoch
über der Erde schwebte, und gerade im Augenblick des Ab-
sturzes verkündete der Dampfer seine Ankunft , und sie
wachte , an allen Gliedern bebend , auf .

Und zugleich mit den Signalen des Schiffes tutete vor
dem Haus der „Schwarzen Katz " ein Auto .

Sibyll öffnete weit das Fenster . Der See lag . nachdem
die Dampferwellen verebbt waren , völlig ruhig und spie-
gelglatt da . Auf der anderen Uferseite sah man die Berg -
riefen liegen , auf deren Gipfel noch Schnee glänzte .

„Gott sei Dank , schönes Wetter !" atmete Sibyll auf und
sog die frische Seeluft tiefatmend ein . Mußte man nicht wie -
der Mut bekommen , trotz aller Angstträume , wenn man am
stillen Morgen gleick wieder die friedlich schimmernde Was-
serfläche vor sich hatte ? ,

„Fräuhein Sibyll "
, hörte sie ihren Namen gerufen .

Was hat denn der Wilhelm schon wieder in aller Frühe ?
fragte sie sich verwundert und beugte sich weiter aus dem
Fenster heraus .

Ein Gast ist ' mit 'nem Auto gekommen "
, rief Wilhelm

mit
'
aedämpfter Stimme . „Sollen mal gleich runter kommen.

Er hat anscheinend Schlaf ."
Sibyll beeilte sich. Als sie aber nach unten kam. sprach

bereits Thomas Morney mit dem Autoinhaber . Ahr Guter -
Moraenaruh wurde von Thomas nur kurz erwidert ,

'̂ ohl die Tochter des Hauses ?" fragte der Fremde ."
Darf ich bekannt machen?" Morney sagte es knapp und

unanädig : „Herr Zumkeller — Fräulein Gleisler ."
Bei dem Namen Zumkeller bekam Sibyll beklemmende

Gefühle in der Magengegend . Sie reichte dem Frifchan -
gekommenen schüchtern die Hand .

Herr Zumkeller war ungefähr Mitte der Vierzig , etwas
untersetzt , hatte unruhige Kugelaugen und eine gerade Nase,
die scharf wie ein Wetzstein aus dem Gesicht hervorstach .

„Ich habe Ihnen geschrieben" begann er . „und da ich keine
Absage bekam , nehme ich an , daß mein Kommen er -
wünscht ist."

Das ist doch unmöglich , dachte Sibyll und sagte : „Aber
ich habe Ihnen doch selbst abgeschrieben . Wir haben nicht
ein einziges Zimmer mehr frei ." *

„Ihr Brief hat mich leider nicht erreicht . Bin nämlich
schon seit zwei Tagen mit meinem Wagen unterwegs ",
lächelte Herr Zumkeller .

„Sie werben sich aber trotzdem in den „Seesteg " bemühen
süssen . Wir haben wirklich alles besetzt . Ein Gast schläft
schon im Badezimmer ."

„Das wird aus verschiedenen Gründen nicht gehen , Fräu -
lein Gleisler ". Herr Zumkeller zog eine dicke Brieftasche
aus seinem hellen Staubmantel und entnahm ihr eine Karte ,
bei deren Anblick Sibyll erblaßte . Es war das Sonder -
angebot der „Schwarzen Katz " . „Sie werden verstehen , daß
ich . .

„Selbstverständlich "
, unterbrach Morney seine Rede , „wer -

den Sie hier wohnen . Ich trete Ihnen mein Zimmer ab , da
ich sowieso nur noch wenige Tage hier bleibe . Nur eines
würde mich interessieren : wie kommen Sie zu dieser Karte ?"

„Sehr einfach"
, entgegnete Herr Zumkeller mit verknif -

fenem Gesichtsausdruck . „Durch die Post ". Er zog nun auch
den Briefumschlag hervor .

Sibyll schaute diesen Umschlag gar nicht an . so erschrocken
war sie . . . Fort wollte der Thomas also ! . . . Sie brachte
kein Wort heraus .

„Es ist Ihnen doch sicher auch angenehm so . Fräulein
Gleisler "

, fragte der Maler mit gespielter Gleichgültigkeit .
Sibyll stand hilflos neben den beiden Männern und

spürte , daß , wenn diese Sache hier nicht bald ein Ende nahm ,
sie einfach losheulen mutzte.

„Ich werde Ihnen mein eigenes Zimmer einräumen , Herr
Zumkeller "

, sagte sie schließlich heiser und vermied es , den
Maler anzusehen . „Vielleicht nehmen Sie solange in der
Gaststube Platz ."

Während Morney den Wagen besorgte , ging sie mit dem
Fremden ins Haus .

„Ich möchte Sie aber bitten ", sagte sie und wischte sich
verstohlen über die Augen , „daß Sie über diese Sache nicht
plaudern ".

„Selbstverständlich nicht" , versicherte Herr Zumkeller .
„Uebrigens wundervolle Reklameideel Wird meine Direk -
tion sicher interessieren , amerikanisch , echt amerikanisch ! Bei
dieser Gelegenheit möchte ich Sie gleich fragen , wie es mit
einer Regenversicherung steht. Ich gebe Ihnen da mal Pro -
spekte, die Sie durchsehen können ."

„Eine Regenversicherung kommt für uns leider nicht mehr
in Frage "

, wies Sibyll die Prospekte gleichgültig zurück.
„Sie sind bereits versichert , ja ?" sagte er gedehnt . „Für

wie lange und bei wem , wenn ich mir die Frage erlauben
darf ? Es würde mich interessieren , nach welcher Versiche-
rungsklaufel Sie abgeschlossen haben , denn zu besseren Be»
dingungen als bei meiner Firma können Sie kaum abschlie -
ßen . Na , vielleicht hat Ihre , Konkurrenz , der „Seesteg ", In -
teresse.

Wie elektrisierend wirkten diese Worte auf Sibyll .
„Im „Seesteg " darf man von der Abmachung auf keinen

Fall etwas erfahren , verriet sich Sibyll und als sie es merkte ,
war es bereits zu spät .

„Ich verstehe ", nickte Herr Zumkeller mit öünnem Lächeln.
„Vielleicht überlegen Sie es sich also doch noch einmal . Wenn
Sie jetzt nämlich abschließen , beginnt die 48-Stunden - Frist
sofort zu laufen , also von übermorgen "

, er zog die Uhr , „von
übermorgen sieben Uhr zehn ab sind Sie dann das ganze
Risiko an uns los . Versicherungssumme — sagen wir drei -
tausendfünfhundert Mark . Prämie ? — Wie war das in
Ihrem Angebot ? — „Ein einziger Tropfen Regen — bis 43
Prozent Feuchtigkeit !" Na , das ist natürlich ein bißchen un -
fachmännisch , sogar falsch ausgedrückt . Nehmen wir also zwei
Millimeter Niederschlagsmenge — das ist ein kleiner , mitt -
lerer Halhstundenregen . In diesem Falle also 80 Prozent
der Versicherungssumme , denn Sie müssen dafür ja 25 Leu¬
ten umsonst 14 Tage Pension gewähren . Damit wäre ich
gleichzeitig auch in Ihrem lustigen Kreis aufgenommen .
Denn ich werde ja natürlich auch auf Grund Ihres Sonder -
angebotes hier wohnen , nicht wahr ! — Wie hoch die Prämie
ist, ja , das ist nicht ganz einfach, aber mit 300 Mark dürften
Sie rechnen . Und zwar bar ! Bar und sofort bei Abschluß!"

„300 Mark !" Sibyll hatte es ganz bestürzt gesagt . „Nein ,das kommt für uns wirklich nicht mehr in Frage ."
Sie trachtete nur danach , sofort mit Thomas zu sprechen.

Das ging doch nicht , er konnte sie jetzt doch nicht im Stich
lassen ?

„Na . können Sie mir dann wenigstens ein Frühstück be -
sorgen , Fräulein Gleisler "

, rief ihr der Versicherungsagent
nach. „Und wenn ich bald irgendwo meine Füße ausstrecken
könnte , wäre ich Ihnen ebenfalls dankbar ."

(Fortsetzung solgt.j
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Zweites InternationalesLuffrennen
Die schnellsten Flieger der Well starten in Frankfurt

Der Korpsführer des Nationalsozialistischen Fliegerkorps
veranstaltet am kommenden Wochenende ans dem Flughafen
Frankfurt a . M .-Rebstock das 2. I n t e r na t i o n a l e L nf t -
rennen . Diese Veranstaltung , die im Vorjahre bei ihrer
Durchführung auf dem Flughafen Rhein -Main eine befon -
dere Anziehungskraft ausübte , wird bei der diesjährigen
Wiederholung und vor allem bei der hervorragenden Be -

fetzung zu einem der größten Ereignisse der Fliegerei in
Deutschland werden .

Im Luftrennen für Flugzeuge mit einer Geschwindigkeit
von mindestens 2M Klm , je Stunde und einer Motorstärke
bis zu 550 PS geht der Kamps nm den Ehrenpreis des Ge -
neralseldmarschalls Hermann Göring . In dieser « lasse
haben nicht nur die schnellsten Flieger Deutschlands , sondern
auch die bekanntesten Männer des Auslandes ihre Meldun -

gen abgegeben . Das zweite Rennen ist für Flugzeuge mit
einer Geschwindigkeit von mindestens 140 Klm . und von hoch-
stens 200 Klm . je Stunde mit einer Motorstärke bis zu
170 PS offen . Der Sieger erhält den Ehrenpreis des Korps -

führers General der Flieger Fr . Christiansen . Aus dem
Bereich der NSFK -Gruppe 16 (Südwest ) werden NSFK -

Oberführer Seyband , Schulführer der Flugzeugführer -
schule Karlsruhe des NS - Fliegerkorps , soivie NSFK -Sturm -
führer Haase , ebenfalls von der Flugzeugführerschule
Karlsruhe , auf Klemm „Kl 35 B " mit Motor HM 504 starten .
Außerdem nimmt noch der bekannte Mannheimer Flieger
Dipl . - Jng . Rudolf Lochner auf einer Bücker „Bü 180 Stu -
dent " teil . Ncben dem 2. Internationalen Luftrennen wird
in Frankfurt die Deutsche Meisterschaft im Geschicklichkeit -

flufl 1939 ausgetragen .

Schmidt ( Gruppe 16) flog Bestleistung
Regen und Nebel ans der Wasserkuppe

Bis zu den Mittagsstunden des Dienstags lag der Flug -

betrieb bei der 20. Rhön still , da die Wasserkuppe in dichte
Nebelschleier gehüllt war und zudem immer wieder heftige

Regenschauer niedergingen . Erst in den Mittagsstunden riß

die Wolkendecke und gegen 1 Uhr konnten die ersten Starts

unternommen werden , bei denen es aber nur wenigen Teil -

nehmern gelang , Höhe und Wolkenanschluß zu gewinnen . Die

ständig wiederholten Startversuche führten aber doch z* m

Erfolg , wenn auch fast ausnahmslos im Blindflug geflogen
werden mutzte . Die Tagesbestleistung gelang diesmal Kurt

Schmidt (Gruppe 16 Karlsruhe ) , der einen Zielsegelklug

nach Coburg (68 Klm . ) durchführte . Die weiteste Strecke flog
Treuter (Gruppe 8 Eschwege ) , der bis nach Neuenhausen
( Franken ) über 109 Klm . kam . Kraft ( Gruppe 15 Stuttgart )

Neun Vereine in der badischen Hockeyliga
Die babische Hockey - Gauliga wird im kommenden Spiel -

jähr neun Vereine umfassen . Die Punktespiele werden am

10 . oder 17. September mit den ersten Begegnungen ihren

Anfang nehmen . Die ' neun Gauligavereine Badens sind :

HC Heidelberg , TV 46 Heidelberg . Tgde 78 Heidelberg ,
VfR Mannheim , TV 46 Mannheim , Tbd Germania Mann -

heim , MTG Mannheim . Tbd Bruchsal und MTV Karls -

ruhe . «

schaffte 90 Klm . und kam bis nach Breitengußbach . Jnsge -

samt 43 Teilnehmer gingen aus Streckenflug , sie kamen aber

durchweg Über 50 Klm . nicht hinaus . Bis zum Dienstag
wurden 322 Starts vollzogen und über 10 000 Klm . Flug -

strecke zurückgelegt .

Kurze Sportnachrichten
Ehrenpreis des Führers für de« Weltmeister . Vom 15.

bis 20. August kämpfen die Wurftaubenschützen in Verlin -

Wannsee um drei Meisterschaften . Der neue Weltmeister er -

hält den Ehrenpreis des Führers und Reichskanzlers . Gene -

ralseldmarschall Göring , der Schirmherr der Veranstaltung ,
stiftete einen Ehrenpreis für den Europameister . Der Deut -

sche Meister wird mit dem Ehrenpreis des Reichsministers
Dr . Frick ausgezeichnet . Zu den Meisterschaften liegen schon

Zusagen aus 12 Nationen vor .
Der Zeitplan sür das Europa -Wasserball -Turnier vom

29 . Juli bis 4 . August in Doetinchem (Holland » liegt jetzt fest.
Am dritten Spieltag . 1 . August , kommt es zu öer Begegnung
Ungarn —Deutschland .

In Badenweiler wird auch in diesem Jahre ivieöer ein

Internationales Tennisturnier veranstaltet . Als Termin sind
die Tage vom 8. bis 10 . September vorgesehen .

Ans Frankreich wird gemeldet , daß der französische Staat
das Gelände um öie Autorennbahn Linas - Montlhery sür die

Zwecke des Kriegsministeriums aufgekauft habe . Die Sport -

kreise hoffen aver , Saß Autorennbahn und Straßenrennstrecke
dem Tvort erhalten bleiben .

Sechs Engländerinnen nehmen an den internationalen
Leichtathletik - Prüiungskämpfen am 29. Juli im Berliner

Olumpia - Staöion teil . Fest stehen die Olvmpia - Zweite Odam
und Tora Gardner im Hochsprung sowie Bett » Locke und
Dorothy Saunders über 100 Meter und 200 Meter .

Der Deutsche Küstensluq ivird vom NSFK . vom 10. bis
13 . August veranstaltet und sieht rund 100 Teilnehmer am
Start .

Drei japanische Athleten , und zwar der Stabhochspringer
Mayeöa . der Sprinter Tanaguchi und der Weitspringer Kin ,
werden sich am 5 . Internationalen Hanns - Brann - Sportfest in
München am 1 . Angust beteiligen . Auch französische , italienische
und ungarische Spitzenkönner werden am Start sein .

Unser Wcltrekordman » Harbig wird am 16. August bei
der lcichtathletischen Ab ^ ndsportveranstaltung in Duisburg an
den Start gehen , wo neben ihm noch t>ie bekanntesten deut -

schen Spwenkönner kämpfen werden . (
Der Sieger von Reims , Hermann Müller , und «der

Deutsche Nergmeister Hans Stuck nehmen am 6 . August
mit ihren Anto - Union - Rennwagen am Grohglocknerrensien
teil . Bei den Krafträdern startet Winkler mit einer 350 cem -
DKW . X

Die Bayerische « Motoren -Werke (BMW ) haben zum
G roß en Preis von Teutschland sür Motorräder am 13 . August
auf dem Sachsenring vei Hohenstein - Ernstthal drei Halbliter -

Maschinen mit Kompressor gemeldet , die von Geora Meier ,
Ludwig Kraus und Hays Loöermeier ( Töberitz ) gesteuert

werden . \

Nauta letiHr Tag

..TARANTELLA "
Die herrliche Film - Operette mit
derwelthskan nten Donkey -Serenade

3 .30 (Hauptfilm ). 6 .00,8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

Heut « letit . r Tagt

Jenny Jugo lind Friedrich Benfer in

Mädchenjahre einer Königin
Ein reizender Lustspielfilm I

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 U h r
Jugendliche haben Zutrittl

Heute letzter Tag »

G 'schiditen aus dem
Wienerwald

mit Magda Schneider , Wolf
Albach - Retty , LeoSlezaku .a
Beginn - 4 .00 , 6 . 10,8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen '

Hellte
zum
Abendbrot

matjes - Heringe
mit neuen Kartoffeln

Stack 12. 16 und 18 Pfg.

-NORDSEE

Immobilien

Landwirtschaftlicher
Selbstversorgersitz

in ruhiger , schöner Lage , evtl . auch ohne Gebäulich -

leiten , in Größe von etwa Z» bis 100 Morgen , bei

Waldgnt auch größer , zu kaufen gesucht . Angeb . an

Westrick , Potsdam -Babelsberg II . StitMntduchfttaflt 8.

3X3 8m . , 556 qm Gart ., Neubau
1936, i . B ' seelurort u . viele Objekte
aller An zu Verl . Näh , 2292 dch .

Härder , 3mm ., seit 1910,
Konstanz , Bahnhofstraße 5.

Suche

einige alte Möbel
und

ein gutes Oelbild
tu kaufen .

Angeb . u . K 54875
an die Bad . Presse

Bruchsal .
Handelsregiftereintrag A 4 Nr . 66.

Firma S . Reiß in Bruchsal : Die

Firma ist erloschen .

Bruchsal , den 2«. Juli 1939.

Amtsgericht I .

Raden- Baden .
Handelsregistereintrag Abt . B zur

Firma (Zigaretten -Manufaktur Gesell

schast mit beschränkter Haftung Baden

Baden in Baden -Baden : Bon Amts ,

wegen gelöscht .

Baden .Baden , den 19 . Juli 193S.

Amtsgericht L

Hansa
Kabriol ., 4sitzig , be¬
reits neu (23 PS )

zu »erkaufen .
Angeb . u . Nr . 5816
an die Bad . Presse

Dunkelblauer

Kinderkastenwag
6 Mon . gefahren ,
bill . zu verkaufen .
Rheknstrandsieblnnq
LinAenalltk 29,pt . l .

Spindel -Presse
2arrnig , 45 0 , mit
Bock. 85 M .
, Gellertstr . 24, pt . r .

Handelsregistereintrag zur Firma
Dr . Ernst Rumpfs Sanatorium in

Ebersteinburg : Die Firma ist ausge -

löst und erloschen .

Baden .Baden . den 1». Juli 1939. Sehr gut erhalten .

1 wß . Kllchenschrank
u . 2 große Spiegel

billig zu verlaufen .
PhiliPpstr . 19, IV .r .

Amtsgericht I .

Leeres , heizbares
Zimmer

( Maus .) zu mieten
gesucht ', Sitd - oder
Oststadt , auch Dur -
lach . Preisangeb ,
u . Nr . 5618 a . BP .

Fräul ., 38 I . alt ,
möchte m .bess.Herrn
in sich. Stellg . zw .

Heirat
in Berbindg . treten .
Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen .
Angeb . u . Nr . 581?
an die Bad . Presse

S ommer¬
prossen

Df ^ | « | l _ Cremo und Seif » hellen
fich «r auch bei Mitessern ,

anreiner Haut Viele begeisterte Dank¬
schreiben . Preise bereits ab 90 PL Erhältlich :

Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19, Walz
Drogerie , lollystr . 17 und Kaiserstr . 245,
Drogerie Zentner , Kaiserstr . 229 , Par
fiimerie Borel , Kaiserstr . 183

Man kauft gut und billig bei

ftlDBH.
EHRFELD ]

KARLSRUHE
Irbprinzenstr . Nr. 1

m Rondellplati

Zahlungsarleichterung
Ehestandsdarlehen .

ine Bürste
I schnell sauber

durch das unschädliche fei

ukideni ^
Zar •dtmerzloaea«ad aoblutigen Entfernoaf too

Hühneraugen
• ad karter Hanl aehaea Si* das etile Kukiroi-
Pflaatcrau derbakaaateaKakirol-Fabrik, Berlin,
liditerfetda. Beide Präparat* «>ad ia friiRtre»
Apotkafcaa. Droferiea aad ParfttmerieaerhiltliA

Sterbesälle In Karlsruhe
24. Juli :

Heinrich Schmitt , Steuersekretär a . D ., Ehemann ,
72 Jahre alt ( Ettlingen , Langemarcksträße 71

25. Juli :
Albert Mulslur , Landwirt , Ehemann , 39 Jahre alt

( Wehr , Amt Säckingcn , Dossenbacherstraßes
Ida Erika Zoller , ehel . Kind , 2 Monate alt , (Kandel -

straße 11 )
Klaus Fridolin Dinies , ehel . Kind , IS Stunden alt

( Berckmnllerstraße IS )
Josepha Groggia , geb . Schulz , Witwe , 7i Jahre alt

. ( Winterstraße sS )
Gustav Heinrich Redenke , Oafnermeister , Ehemann ,

74 Jahre alt (Biirgcrstrahc 17 )
Elisabeth Staub , geb . Andres , Ehefrau . 58 Jahre alt

(Böhl , Amt Speyer )
Friedericke Weber , geb . Mögerle , Ehesrau , 53 I . alt

( Schützenstraße 93)

Schrank-
schönes Möbelstück
mit vrima Werl u .
ca . 80—90 Platten ,
billig zu verlauten

Sternbergerstr . 8 .
4. Stock , rechts .

Oie neusten Modell « in g r o 13e r Auswahl

Bast Uaschen
Einkaufstaschen - Badetasren — Autotaschen

in jeder Preislage

Wilkendorfs importhaus
Waldstraße 33 , gegenüber Colosseum

Möltel - Verkauf
wegen Umzugs :

großer Kohlrnhery ,
Ktichenschranl , eich,
kl. Schrank , Salon

In geschnitzten
Plüschmöbeln , lehr
gut erhalten . Aus -
kunft u . Nr . Stäi724
in der Bad . Presse .

Couch
ausgearb, . neubez .,
38 . <1, zu verlaus .
Westends -,Z», Tptvst .

Im Auftrage

RADIO
3 Röhren Saba .

gebr . . guter Fern -
empfänger , Typ

310 W .. 90.— JC .

Radio Piasecki
Schi , Yens,r . 17,

Zu vermieten
Im Hause Kaiserstraste 120, l Treppe

scMk Knie
sofort zu vermieten durch :

Radio -König , Kaiserstr . 129 , Tel . 2111 .

In schönster Villengegend Konstanz

Hochparterre. 3 grele Zimmer
1 kleines , Küche , Bad , gr . Terrasse ,
i ctcftl. Zubehör . Zentrathetzg, , auf 15.
9. oder 1. 10. zu vermieten .

Bürger , Zeppetinstraste 7.

Ämtliche Anzeigen
tAmtl . Bekanntmachungen entnommen

Karlsruhe .
Der Plan über die Herstellung unter -

irdischer Fernmeldelinien in Ettlingen -

Innenstadt und von der Wilhelms -

höhe bis Spessart in Ettlingen liegt

beim Postamt in Ettlingen (Baden )

von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe ( Bad .) , 26. Juni ISZg,

X« ( | rojf )ntts «au .

SluSwärttge SterbefaUe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Appenweier : Karl Gutmann , 74 Jahre alt
Z4adeu-Aaden : Hermann Geierhaas , Kaufmann , 37 I ,
Heidelberg : Ferdinand .Tchnlz
Hohenteugen : Maria Verena Maier , geb . Maier , 84 I .
L b̂eracheru : Franz Taver Weber , S« Jahre alt
Ussenburg : Anna Zorngiebel , geb . Eisele

Radolfzell : Anna Bausch , geb . Rosenstiehl , 49 I . alt

Villinge « : Elsa Reimolö , geb . Reimolö , 42 Jahre all

Weilersbach : Theresia Schocher . 7ö Jahre alt
Weingarten : Lnöwig Zeh , 7g Jahre alt

kin sekönes limmei '

im Herzen der Stadt —
Schräg gegenüber von der

Hauptpost finden Sie eni nett
eingerichtetes Herrenztmme : .
!>as zum 1. August frei wird .
2te fühlen sich wohl , Huben
Klavier , Schreibtisch und allez
Ipas dazu gehört — Sehen
Sie es sich ruhig einmal an
in der

Kaiserstr. 174 , 2 Treppen

Die 35ad . Presse
liefert in sauberer Ausführung

Drucksachen allei -

Leeres Zimmer
als Uuterstellrauin

Möbel od . eis
Lager zu vermiet .
Preis 20, « . Angb .
u . « r . 3817 a . BP ,

Möbl . Zimmer
auf 1. 8. z. verm .
Stefanienst . Z2, I V .

mit besoud , C >>>-
gang zu vermieten .
Lessingstr . 2Z, pt .

Ferien !
Ferien !

Zünftige u . sportliche
Kleidung für Ihren
Ferienaufenthalt :

Janlur :
27.50 II .- 11.50 14.75

Lederhosen :
51. - 41.50 20.15 11.45

RucKsäeke:
25.25 14.10 11.70 0.40 4.10

Brotbeutel :
4.60 3 .90 2.20 1.10

Kocher :
9.65 4 .80 2.80 mit Töpfen

Bergstiefel :
27 .50 bis 30 .—

sporthslhschuhe :
22 . - 21 .-

Leinenshorts :
9.90 0.40

Sandalen :
4.25 3.00

Badehosen :
0.75 6.40 3.75

Badeanzüge :
16.75 14.20 0.95 P.4>

strandhosen : woiie
19.75 15.55 12.2t

Strandanzüge .
7.00

Diritdi-Biusen :
9.75 9.10 0 15 7.3

Olrndl : Orig . Salzburg !
33.50 30.50 23.—

Das soll Ihr Fachge¬
schäft sein , das Haus
der Zünftigen :

'

ßWMIM
Kaiserstr. 221 , bei derPosf

17.50

5.85

L I
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